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Umſtan Zum 22. März.
en W

Der Tag der Feier blickt heut' ernſt und froh

an n Noch ringt ein Land, deß Glück und Freude floh,
Mit grimmer Noth, noch dräut aus dunkelm Sitz

Auf junge Sagten finſtrer Wolken Blitz

ten Doch froh grüßt Deutſchland Preußens ſtarke Hand,
Die unſres Volkes Einheit feſter band,

P hwe Die ſtarke Hand, ſie walte fort und fort,n J Das ganze Deutſchland!“ ſei das Loſungswort.
r Acker
m Gym

Mauer
äumung

Deutſchland. e ehe W e des BundeskanzlerAmtes, Warein, d. 20. März. Majeſtät der Köni b t: lbrück, ein Feſtmahl für die Mitglieder des Bundesrathes, des NordBeamten Derli rn e e e bundes wie des Zollvereins, im Hotel St. Petersburg.Den Kreisgerichts Rath v. Voß in Wernigerode zum Director des
e Kreisgexichts in Höxter zu ernennen
n Her Kronprinz von Sachſen, welcher geſtern Abend 9 Uhr

bier eingetroffen, erſchien ſpäter bereits in der Soirée bei Jhren königl.
Majeſtäten. Heute fuhr der Kronprinz mit dem Könige und den Prin
en des königl. Hauſes zu einer Truppenbeſichtigung nach Potsdam.
In der heutigen Familientafe! zur Feier des Geburtstags des Prinzen
Friedrich Karl nimmt derſelbe nebſt andern fürſtlichen Perſonen Theil.

Die Commiſſion des Bundesraths zur Ausarbeitung des Ent
wufs einer Civilprozeßordnung für das Gebiet des Norddeutſchen

Bundes hat ſich für die Aufhebung der Perſonalſchuldhaft im Prinzip
a ehtſchieden und iſt mit Entwerfung eines dahin gehenden Geſetz Vor

v

zsgaſſelß (lages beſchäftigt.
Geſtern Vormittag war wiederum die EnquéèteCommiſſton des

Stadt Bundesrathes für das Hypothekenbankweſen verſammelt. Es würden
5 ernommen der Landſyndicus Groot aus Roſtock und der Landrath
Tulpe o. Rieben aus Galenberg Mecklenburg Strelitz). Eben ſo tagte der

Ausſchuß für Poſt, Telegraphen und Eiſenbahn Verwaltung. Dem-
ben wurde der Poſtvertrag mit Norwegen nebſt den Motiven der

uent ſämmtlichen bis dahin abgeſchloſſenen Poſtoerträge, welche an den Reichs
es. tag gelangen ſollen vorgelegt. Es mag hierbei bemerkt werden, daß

Die ſetzt ſchwebenden Poſtverhandlungen in Bezug auf Abſchluß von
u doſtverträgen ſo beſchleunigt werden ſollen, daß dieſelben noch an den

z Nah Reichstag gelangen können. Der Handels Ausſchuß trat geſtern Abend
ber den Entwurf, betreffend die Aufhebung der polizeilichen Ehebe
hränkungen, in Berathung und will vieſelbe wo möglich zu Ende

S Per/ ühren. Der Entwurf dürfte in mehrfacher Beziehung amendirt werden.
Nm. Die Verhandlungen über die Stellung Hamburgs zum Zollverein haben

ren Anfang genommen. Nachdem der Vertreter Hamburgs, Senator
V. r. Versmann, hier eingetroffen war, iſt der Provinzial Steuerdirector

füe Schleswig Holſtein, Geh. Ober Finanzrath v. Jordan, tele raphiſch
ieher beſchieden worden. Es hat dann in Finanz- Miniſterium eine

n er Berathung unter Theilnahme des Geh. OberFinanzrathes v. Hennig
Etatt gefunden. Die Verhandlungen dürften ſpäteſtens zu Anfang der

V. Rächſten Woche beendet ſein. Die Commiſſion, welche von Bündes
chts. (5). Degen in Hamburg Erhebungen in Sachen der Auswanderungs Be

werung zu machen hat, iſt dieher zurückgekehrt und bereits mit Ab-
Eſſung ihres Berichtes beſchäftigt. Am Geburtstage Sr. Maj. des

„Reißeinfuhr eine Ermäßigung des Zolles auf die Hälfte,

Das neue Gewerbegeſetz, von welchem nur vereinzelte Notizen
bisher zur Oeffentlichkeit gelangten, muß doch nicht ganz verwerflich
ſein. Die „Kreuzztg.“ kommt bei ihrer Beſprechung des Entwurfs
nämlich zu folgendem Schluß „Summa: Die neue Gewerbe Ordnung
iſt ſo weit ſich aus der bekannt gewordenen Analyſe ſchließen läßt

weſentlich ein Ausfluß der modernen materialiſtiſchen Wirthſchafts
lehre, wennſchon ſie nicht alle Conſequenzen derſelben zieht. Aber die
bishereinhaltsvollen ſittlichen Begriffe, wie Jnnung, Beruf, Meiſter,
Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w., die Quellen ſo vieler Tüchtigkeit und
Tugend ſollen über Bord geworfen werden und gelten ſoll nur noch
der blinde Zufall von Angebot und Nachfrage Production und Con
ſümtion. Wir wünſchen lebhaft, daß der Reichstag den Entwurf
falls er in dieſer Form vorgelegt würde weſentlich verbeſſern möge.“

Unter dem Vorſitze des Generals der Jnfanterie, Frhen. v. Moltke,
Chef des Generalßabes der Armee, wird der „Poſt“ zufolge eine aus
höheren Militärs aller Waffen gebildete Commiſſton in Berlin zur Be
rathung fortiftcatoriſcher Aenderungen und Neuanlegung von Befeſti
gungen in dem Bereiche des Norddeutſchen Staatengebietes zuſammen
berufen werden.

Es wird von unterrichteter Seite beſtätigt, daß die für den Zoll
verein in Ausſicht genommene Tarifreform, welche gewiſſer Maßen
als ein Lorrelat des neuen Geſetzes über die Tabacksſteuer betrachtet
wird, nach Möglichkeit beſchleunigt werden ſoll. Jn der Denkſchrift,
welche der Tabacksſteuer Vorlage zur Erläuterung dient, wird die Ver
einfachung des Zolltarifs durch Verminderung der Poſitionen als ein
dringendes Bedürfniß der Production und des Verkehres bezeichnet.
Bei dem Hinweiſe der Denkſchrift auf die beabſichtigten Zollherabſetzun
gen und Zollbefreiungen wird ausdrücklich angekündigt, daß für die

für Mehl
und MahlProducte, Sago, Fleiſch und Schlachtvieh völlige Zollbefreiung
eintreten ſoll.

Nachdem der Zoll und Handelsvertrag mit Oeſterreich bereits
geſchloſſen iſt, werden dem Handels Miniſter durch den Vorſtand der
hieſtgen Kaufmannſchaft Beſswerden vorgetragen deren Abhülfe nicht
mehr möglich ſein dürfte. Berlin treibt bekanntlich einen großen Han
del mit ſogenannten Confections Artikeln (fertigen Mänteln, Mantillen
und anderen Bekleidungégegenſtänden), wodurch viele Tauſende Arbeiter



und Arbeiterinnen beſchäftigt werden.
ſei jetzt ſchon auf jährlich ſieben Millionen Thaler zu veranſchlagen.
Hinſichtlich der erwähnten Artikel waltet eine große Ungleichheit der
Verzollung in Oeſterreich und dem Zollvereine ob, indem ſie, je nach
den Stoffen, aus welchen ſie gefertigt werden, im Zollvereinsgebiete
einer Eingangsſteuer von 10, 30 und 40 Thlr., in Oeſterreich 30, 80
und 100 Thlr. pro Etr. unterliegen.

Die Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen Poſtvertra
es mit der Schweiz haben hier am Montag ihren Anfang genommen.

Als Commiſſare des Norddeutſchen Bundes fungiren bei denſelben der
General Poſtdirector v. Philipsborn und der Geh. Obexpoſtrath Stephan
Aus Rückſicht darauf, daß Baiern, Württemberg und Baden als Grenz
nachbarn an der Regelung der poſtaliſchen Beziehungen zur Schweiz
ein vorwiegendes Jntereſſe haben, ſind die Regierungen aller drei Staa
ten eingeladen worden Bevollmächtigte zu den hieſigen Conferenzen zu

entſenden.
Der Regierungsra

rungsrath in MerſeburgJn der geſtrigen Sitzung der Berliner StadtverördnetenVerſamm
lung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Leonor Reichenheim
der frühere Miniſter des Jnnern Graf Schwerin zum unbeſoldeten
Stadtrath gewählt.

Vom 1. k. M
vandmitteln für das Heer nicht mehr durch
cinalſtabes, ſondern unmittelbar durch die dafür
bewirkt werden.Hr. v. Carlo witz hat ſich jetzt in Dresden niedergelaſſen Er iſt
mit literariſchen Arbeiten beſchäftigt und in nächſter Zeit wird eine von
ihm verfaßte Ueberſetzung von Homer's Odyſſee erſcheinen.

Die auf dem Weſtphäliſchen Provinzial- Landtage durch
das Erſcheinen des Grafen Weſtphalen veranlaßten Vorgänge beſtimmten
den Ober Präſidenten der Provinz, weitere Verhaltungs Maßregeln von
hier zu erbitten. Die Angelegenheit iſt ſofort im Staatsminiſterium
berathen und der Beſchluß gefaßt worden, den Oberpräſidenten zu er
mächtigen, nach dem Geſetze vom 13. Juli 1827, welches dem König
lichen Commiſſarius die Befugniß verleiht, die Competenz der Theil
nehmer an den Verhandlungen der Provinziallanvtage zu prüfen und
feſtzuſtellen, den Grafen von Weſtphalen ſo lange von der Theilnahme
an den Verhandlungen auszuſchließen, bis derſelbe ſich veranlaßt finde,
die frühere Erklärung zurückzunehmen, durch welche derſelbe ſich von
dem geleiſteten Homagialeide losgeſagt hat.

Die ultramontanen „Köln. Blätter“ bringen über die Affaire Weſt

g

th v. Kroſigk zu Erfurt iſt zum Ober Regie
ernannt worden.

ts. ab wird der Bedarf an Arznei und Ver
Vermittlung des Medi
zu errichtenden Depots

phalen noch Folgendes Unſere Herren Landtags Abgeordneten ergehen
ſich in otio eum dignitate; denn die Sitzungen des Landtags ſind einſt
weilen ausgeſetzt,Landtagsmarſchall gemeinſchaftlich erſtatteten Berichtes die Allerhöchſte
Entſcheidung über das gegen den Grafen v. Weſtphalen einzuſchlagende
Verfahren eintrifft. Aus dieſer Thatſache geht zunächſt hervor, daß der
Landtag ſelbſt ſich nicht für competent hält, die vorliegende ſtaatsrecht
liche Frage zu entſcheiden, wie auch vollſtändig richtig iſt. Das Geſetz
vom 23. Juli 1847 faßt nur den Fall ins Auge, wenn Jemandem
wegen beſcholtenen oder angefochtenen Rufes die Ausübung ver ſtändi
ſchen Rechte entzogen werden ſoll, wovon im vorliegenden Falle keine
Rede ſein kann. Der Schwerpunkt der Frage liegt vielmehr darin, ob
die Erklärung, an den HomagislEid nicht mehr gebunden zu ſein, eine
Verzichtleiſtung auf die Standſchaſtsrechte in ſich ſchließt. Dabei aber
ſteht wohl außer Zweifel, daß, da der Eid ein zweiſeltiges obligatori
ſches Verhältniß herſtellt, er auch nicht einſeitig aufgehoben, mit andern
Worten Niemand ſich ſelbſt davon entbinden kann. Zudem beſtreitet
der Graf von Weſtphalen, daß der Wortlaut ſeiner Erklärung eine ſolche
Auffaſſung zulaſſe. Auffallend iſt übrigens, daß man die Behandlung
dieſes Falles nicht ſchon früher vorgeſehen hat; denn nach den Skkeitig
keiten, welche ſich bei und auf dem Arnéberger Communal Landtage
über die Zulaſſung oder nicht geſchehene Einberufung des Grafen erho

ben, war ſein Erſcheinen auf dem nahe bevorſtehenden Provinzial Land
tage mit Sicherheit vorauszuſehen.

Der „Württ. St. Anz.“ verſichert, wie gleichfalls von badiſcher
Seite giſchehen, aus guter Quelle, „daß die von badiſchen Blättern
verbreitete Nachricht, das neueſte Vorgehen Preußens in der Tabacks
ſteuerfrage ſei durch die württembergiſche Regierung veranlaßt wor
den jeder Begründung entbehrt.“ Jedenfalls werden die preußiſchen
Vorſchläge ſagt das Blatt, von allen Seiten einer ſehr eingehenden
Kritik unterzogen werden, und wenn, wie jetzt angekündigt wird, gleich
zeitig mit einer umfaſſenden Tarifreform vorgegangen wird, ſo wird ſehr
genau zu unterſuchen ſein, ob die auf dieſem Felde gebotenen Erleichte
rungen in der That die unerläßliche Compenſation in ſich ſchließen.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten ſind S. M. Schiffe „Hertha“ und „Meduſa“ geſtern von
Malta nach Cadix in See gegangen.
Die Wiener „Wochenſchrift für Politik und Volkswirthſchaft“ ent

hélt einen aus dem Hietzinger Kabinet ſtammenden Proteſt gegen
den Bericht des preußiſchen Staatsminiſteriums, welcher die Seque
ſtrations- Verordnung vom 2. März einleitete. Der Standpunkt
des Königs Georg wird varin in folgender Weiſe präziſirt

König Georg halt feſt und entſchieden an ſeinem Rechte auf di
Königskrone, welches nicht er ſelbſt ſich erworben e ſondern welches ihm und
ſeinem Hauſe verliehen worden iſt von Gott. Ja wir ſprechen es mit aller Ueber
eugung aus daß er ſelbſt auch dann nicht einen Titel von dieſem ſeinem göttlichen
echte fahren laſſen würde wenn das haundverſche Volk minder treu minder aue

dauernd an ſeinem angeſtammten Kenig hauſe hinge. Vertrauend auf dies ſein gött
üches Recht, vertrauend zugleich auf die Treue ſeines Volkes, hegt Georg V. nicht
blos die Hoffnung ſeiner Reſtitukion, ſondern iſt von dem ſichern Eintreten derſelben

e hannoverſche

ſo überzeugt, wie von ſeinem eigenen Daſein. Das iſt der feſte Boden auf welchem

Der Umſatz in dieſen Artikeln

bis auf Grund des vom Königl. Commiſſar und dem

er ſteht und welchen er niemals verlaſſen wird noch kann. Die Fordergn dieſ
Ueberzeugung am 18. Februar nicht Ausdruck zu geben ware fur den König zu er
füllen ſo unmöglich geweſen wie etwa diejenige nicht zu athmen. Dabei ſche
wir daran daß das Ausſprechen dieſer Hoffnung und Ueberzeugung nicht ein Rom

44ſondern konform' iſt mit allen bisherigen Ausſprüchen Sr. Majeſtat.
Hannover, d. 18. März. Der ſogenannte Dispoſitions- Fonds

eine hoch in die Tauſende ſteigende Summe, welche die Regierung aus
verſchiedenen hier zu Lande conceſſtonirten ActienGeſellſchaften als Abgabe bezog, gab Jahre lang den Ständen Anlaß zu Ausſtellungen und 21. Ap

Beſchwerden. Abgeſehen von der Laſt, die damit den Geſellſchaften
gleichſam als Preis für die Conceſſtonirung auferlegt war, befand ſich

die Regierung dadurch im Beſitze einer erheblichen Summe, die theil Meit
weiſe allerdings zu gemeinnützigen Zwecken verwendet ſein mag, die aber dicht a
auch zu Preßzwecken diente und jedenfalls der ſtändiſchen Controle ſich in gute
entzog. Jetzt ſoll dem ein Ende werden. Nach der heutigen „Hann gen L
Ztg.“ haben der Finanz und der Handelsminiſter beſchloſſen, von jenen Jahren

AclienGeſellſchaften die Zahlung einer beſonderen Abgabe neben der Ge abſichti
werbeſteuer oder auch nur die Entrichtung einer Gebühr für die Aus zu ver
übung des Aufſichtsrechtes ferner nicht in Anſpruch zu nehmen. Hixr Refl
v. Warnſtedt, der bekannte Vertheidiger der auguſtenburgiſchen Anſprüche in Unt
ſeit Jahren im vormaligen hieſigen Cultus Miniſterium mit der Beſoer

gung der Univerſitäts Angelegenheiten beauftragt iſt jetzt vom Könige
Wilhelm zum Curator der Univerſität Göttingen ernannt. 7

Die Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg hat ſich
keineswegs, wie mehrere Blätter angaben, auch auf die Schatulle der Zwe
Königin erſtreckt wie die „Hann. Ztg.“ berichtigend mittheilt, hat ſich vahn b
die vorgenommene Siegelung lediglich auf den zum Vermögen des Kö ſchön
nigs Georg gehörenden, im Palais an der Leinſtraße vorgefundenen das eit
baaren Caſſenbeſtand beſchränkt alle übrigen zum Vermögen des Kö- ten un
nigs zählenden Jnventarien c. ſind gegen die von den Caſtellanen und Gcſchä

Auſſehern abgegebene Verſicherung, ohne Anordnung der preußiſchen NRateri
Behörde nichts davon verabfolgen zu wollen, an den bisherigen Aufbe andere

wahrungsorten belaſſen worden. GarterBreslau, d. 17. März. Der Fürſtbiſchof Dr. Förſter hat ſich mie o
heute nach Wien begeben, um ſeinen Sitz im öſterreichiſchen Reichsrathe wenig

(wahrend der Berathungen über das Ehegeſetz) einzunehmen er wird in Rat
etwa acht Tagen zurückkehren.

Koöln, d. 20. März. Der Prinz Napoleon, welcher geſtern Rah
mittag in Begleitung des franzöſiſchen Conſuls einige der bemerkens
wertheren Sehens würdigkeiten der Stadt Köln, den Dom, das Ralh
haus und den Gürzenich Saal in Augenſchein nahm, das Muſeum be Ein

ſuchte, gegen 5 Uhr eine Promenade zu Wagen nach der Flora und Reſtat
dem Zoologiſchen Garten machte, reiſte heute früh mit dem 7 Uhr 20 ſder
Minuten abgehenden Köln Berliner Courierzuge nach Eſſen ab. reich

Echleswig, d. 18. März. Von den vor einiger Zeit gemelde bei 4
ten Garniſon Austauſchen unſerer in anderen Provinzen ſtehenden ſort
Schles vig Holſteiniſchen Truppen mit den hier cantonnirenden auswät frank
tigen Regimentern ſoll derjenige der in der Provinz Sachſen ſteher Le
den Schleswig Holſteiniſchen Truppen (Füſilier Regiment Nr. 86) mi T
den in Schleswig Holſtein garniſonirenden Magdeburgiſchen Regimentern
(Füſilier Regiment Nr. 36 und Hragoner- Regiment Nr. 6), gutem Ver Ei
nehmen nach, zuerſt ins Werk geſetzt werden. (Kreuzztg.) gend

Sonderburg, d. 18. März. Zur Vervollſtändigung der Arm 400
rung der Werke von Sonderbürg Düppel ſind hier eine Anzahl ſchwerer ſtand
Geſchütze (Haubitzen nebſt Zubehör) eingetroffen und wird noch meht den

Kriegsmaterial erwartet. h nomrWeimar, d. 19. März. Bei Prüfung des Generaletats übir Ne
die Stagateeinnahmen und Ausgaben hat der Landtag an eine Altim
nen Poſitionen 16,710 Thlr. abgeſtrichen, an andern und neu einge Ei
brachten Poſtulaten dagegen 30,190 Thlr mehr verwilligt, ſodaß der t
ganze Etat mit einer Einnahme von 1/859,500 Thlrn. einer Auſgah h.
von 1,808,658 Thlrn. und einem jährlichen Ueberſchüſſe von 50842 9
Thlrn. heute abgeſchloſſen und das Steuergeſetz mit einer directen Se
von 1 Sgr. von jedem Thir. des Einkommens genehmigt worden ſ. gen
Nachdem ſomit die dringlichſten Arbeiten des Landtags ihre Erledigung en
gefunden hatten, fand heute Mittag der Schluß des Landtags ſtatt. m

Leipzig d. 20. März. Der hier beſtehende Norddeutſche
Kriegerverein wird morgen, am Vorabend des 22. d. M., das G
burtsfeſt des Königs von Preußen, des Oberhauptes und Oberfeldhenn 7
des Norddeutſchen Bundes, feierlich in den Räumen rer Eentralhole Ei
begehen. Die Spitzen der Civil und Militärbehörden, desgleichen der Leder
noch hier weilende preußiſche Generallieutenant v. Knobllsdorff, bis ver 1. A
kurzem hieſiger Stadtcommandant, und noch andere Perſonen haben Ein

ladungen dazu empfangen 7Oeſterreichiſche Monarchie We
Wien d. 18, März. Oer Kaiſer ſoll in 3 bis 4 Tagen wied gung

eine Reiſe nach Peſth antreten, um diesmal längere Zeit, man behauſ 3
tet ſogar, bis zur Entbindung der Kaiſerin, in Ofen zu verbleibin zig
Möglicherweiſe wird die Anweſenheit des Monarchen dazu beitragen, l
aufgeregte Stimmung in Peſth zu beruhigen. Die dortige Bevölkerung P
iſt namentlich über die von der Regierung angeordnete Schließung de in
demokratiſchen Clubs verſtimmt, und ſollten Maßregeln getroffen we fä
den, um jene Anordnung mit Gewalt durchzuführen ſo werden De a
monſtrationen in größerem Maßſtabe kaum auf ſich warten laſſen.

T FMeteorologiſche Beobachtungen. Wwa
20. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Put2

Tuſtden 58472 Par. L. 884,83 Par. L. 885/00 Par. L. 834,71 Par. terir

Dinſene 172 ar C 107 Par. E. 174 ar. e. 16s var.
Rel. Feuchtigkeitß 86 pCt. 39 pCt. 70 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 0,0 G, Rm. 8,0 G. Rm. 2,4 G. Rm. 8,5 G. R. Brr



3 Pekaunkmächungen.
nnern nigen, welche Bücher aus der Marien
vum, Zu nlotbet entliehen haben werden erſucht,
onde, Feſelben bis ſpäteſtens den 81. März
aus aniefern. Die Bibliothek. iſt vom 4. bis
Ab zurll zu lnd l. April geſch oſſen

J eHausVerkauf.un Mein in der Barfüßerſtraße Nr. 1,
Aber dicht an der Steinſtraße belegenes Wohnhaus,
e ſih in gutem baulichen Zuſtande mit zwei gro
dann en Verkaufsläden, worin ſeit einigen 20
jenen Jahren mein Geſchäft ſchwunghaft betrieben, be
r G abſichtige ich veränderungshalber aus freier Hand

kaufen.za le wollen gefälligſt direct mit mir
rüche, in Unterhandlung treten.

ndreas Iaasseneler.
t ſich Häuſer Verkauf.
le der wei in einer an der HalleCaſſeler Eiſen
it ſich vahn belegenen größern Stadt neu erbaute und

Kö ſchön eingerichtete ſehr rentabele Wohnhäuſer
denen das eine mit Seitengebäuden Pferdeſtall, Gar

Kö- ten und großem Hofraum, zu jedem größeren
und Geſchäft, hauptſächlich ſeiner Lage wegen zu
hen Raterial und Landesprodukten Geſchäft das
Cufbe andere mit Scheune Pferdeſtall und großem

Garten zu einer Reſtauration kleiner Oekono
t ſich mie oder auch Privatwohnung paſſend, ſind bei
srathe wenig Anzahlung billig zu verkaufen.
ird in Rahere Auskunft ertheilt

F. May in Wallhauſen.
Wahm Verkauf.um de Ein vor 5 Jahren maſſiv gebautes Haus mit
ra und Reſtauration, in Leipzig beſonders für Flei
ühr 20 ſcer paſſend da in ſelbigem Viertel, das zabl

reich bevölkert iſt, keiner wohnt, iſt mit 7500.
emelde- bei 4000 Anzahlung ohne Unterhändler ſwo
henden Fort zu verkaufen. Nähere Auskunft wird auf
iswär fran kirte Anfragen von Herrn J. Leuchte,
ſtehen Leipzäg, Königsplatz, ertheilt.

6) mijten Verkaufs Anzeige.
m Ver Ein in der Altmark in einer ſehr guten Ge
ztg) gend der Wiſde belegenes Landgut von etwa
z Arm 400 Morgen Areal „Baulichkeiten und Viehbe
ſchwerer ſtand. reichlich und in gutem Zuſtande vorhan
h meht den, kann mit Jnventarium ſofort käuflich über

nommen werden.
s über Nähere Auskunft ertheilt Oſterburg in der
eine Altmark E. Sorgenfrei.
u Eine nach neueſter Conſtruction eingerichtete
ucgab gibßtentheils neu erbauete Papiermühle, nebſt
50842 gehen Wohn und Wirthſchaftsgebäuven, circa
Skwe 50 Morgen Acker und Wieſen, Stunde von
den e einer preußiſchen Provinzialſtadt belegen, ſoll
digin Familien verhältniſſe halber unter billigen Be
att dingungen verkauft werden.
utſche Rähere Auskunft ertbeilt
das G G. Münmler in Zerbſt.
eld hen LehrlingsGeſuch.ralhale h Ein Knabe achtbarer Eltern findet in meiner
chen de Lederhandlung unter günſtigen Bedingungen zum
bis v 1. April oder ſpäter Aufnahme.
n Ein J. F. Fuchs in Weißenfels.

Für das Comtoir eines An gros Geſchäfts
wird ein junger Mann mit den nöthigen Schul

wie kenntniſſen als Lehrling unter günſtigen Bedin
behal gungen geſucht. Adreſſen werden unter A. B.
bleiba 3 durch Ed. Stückrath in ver Exp. dieſ.
den i Ztg. erbeten.
kein Frapiniansche Dampfkochtöpfe
ung der in vorzüglicher Qualität und Leiſtungs
fen wen fähigkeit empfiehlt als den rationellſten Koch

den De apparat Carl Schmidt,
en. Leipzig, 20, Grimm. Str.
m Nin gepild. Mädchen von auswärts, im

Waschen Plätten, Nähen, Sticken und
ämittel. Putzmachen erfahren, sucht als Gesellschaf-
Par. O terin oder als Stütze der Hausfrau baldigst
Par. Stellung Antritt jederzeit. Näheres Kl.
7Ct. JSandberg 6, 1 Preppe.
G. R. Bruchbandagen bei e Lange's Söhne.

Die ſehrauſtalt für erwachſenr Töchter zu Leipzig
eröffnet am 20. April d. J. ihr 5. Schüljahr.
an den Unterzeichneten (Kloſtergaſſe 15 I.) zu richten,
von 1867 gratis zu haben ſind.Schülerinnen behufs einer Anſtellung geneigter Berückſichtigung zu empfehlen.
ſolche in Vorſchlag bringen, von deren Befähigung und Tüchtigkeit ich überzeugt bin.

Es wird gebeten, die Anmeldungen gef. rechtzeitig
wo auch der Proſpekt und der Schulbericht

„Zugleich erlaube ich mir, die zu Oſtern d. J. abgehenden
Jch werde nur

Gustav Wagner.
Die geheimnißvollen Kräfte

der Natur ſind in unſrer erfinderiſchen Zeit, namentlich im Gebiete der Chemie, lebendig, und
dem Menſchen dienſtbar gemacht worden. Die geförderten Produkte haben ſo umwälzend nach
allen Richtungen eingegriffen daß auch ein beſſeres Erkenntniß über Leben und Seſundheit des
Menſchen daraus hervorgegangen. Das beweiſt die neue Erfindung des vegetabiliſchen Haarbal
ſams, Beprit des cheveux von Hutter S Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold
G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.

Jhr weltberühmter Haargeiſt,
S uückten Jahren Erfolg erzielt mein früherer,

da, doch ſoll ich nach ärztlichem Rath noch fortfahren mit GebrauchW JE. 1 Flaſche à 1 zu ſendenG Stargardt, den 8. Februar 1868. Kaiſer, Gutsadmiriſtrator.

TDrili-säennnaschinen.ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtung.

Geſtell von Holz oder von Eiſen
Nillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder GußſtahlſohlenTrichterſyſtem oder die weiten, glatten beweglichen TelescopMNöhren

Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Guanostreumaschinen,Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Oünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Pſerdehackenm
empfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Ale. Waute, Halle aS.
Peru-Guano, Peru- Guan0 mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen- Chili-

Salpeter, Rnochenmehl, Superphosphat ins Kalisalz, nes un
ter Controle der Verſuchsſtation des landwirtbſchaftlichen Eentralvereins der Provinz Sachſen in
Halle und der Verſuchsſtation der vereinigten RübenzuckerFabrikanten in Salzmünde', empfiehlt

Halle, den 15. März 1868. Otto R oebke.
Tlache Dachzſegel von Glas mit Naſen

in zwei Größen von 13 u. 14 und 7 u. 13 Zoll rheinl. Maaß, empfiehlt als höchſt prakti
ſches und einfaches Mittel Licht in dunkle Bodenräum zu ſchaffen zu billigen Preiſen

Robert Syrutschöck, Glasfabrik-Waarenlager.
Leipzig Wintergartenſtraße Nr. 13.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. I. FIüller, Specialärzt in Coburs.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Pfeſter-
schen Buchhandlung in Halle stets vorrätbis. Preis 4

Aschersleben, den 11. März 1868.

Nach gegenseitigem Uebereinkommen scheidet mit heutigem Tage Herr Jacques
RBilleter aus der bislang für gemeinsame Rechnung unter der heut erlöschenden Birma

Billeter Sehroeder
hier betriebenen Eiſengießerei und aſchinenfabrik, welche der bis-
herige Socius, Louis Schroeder, fortan für aſleinige Rechnung unter der neuen

I W. schroedermit ungeschwächten Mitteln und in gleichem Umfange fortfähren wird.
Indem ich Sie ersuche, das der früheren Birma geschenkte Vertrauen

ich Ihnen besten Dank sage, in gleichem Maasse auf mich übertragen wollen,
ich mich Ihrem geschätzten Wohlwollen mit Hochachtung empfohlen.

t L. W. Schroeder-
Zur gefälligen Beachtung.

Zu dem Ausban von
Viehſtällen c. empfehlen wir unſere schimſiedeeiser-

nen Träger und gusseisernen Sänmlen 2e.Da wir uns ſeit einer Reihe von Jahren mit der Anfertigung von Ausbaugegenſtänden be
ſchäftigt haben ſind wir im Stande derartige Anlagen zweckentſprechend, ſolide und

zu den billigſten Preiſen herzuſtellen.Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung von elsernen Brücken für
Bäche und Flüſſe.Zeichnungen und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefällige Anfragen gratis zu Dienſten.

Ludwigshütte b. Sandersleben, im März 1868.BRäntsch Behrens.
die Elle an, ſeidene und Sammet

von 1 H. an; ſo wie noch

Esprit des chevenx, hat auch in meinen vorge
dichter Haarwuchs iſt vollſtändig wieder

und erſuche noch

fär welches
halte

Die ſchönſten und feinſten Gardinen von 3 r
Bänder ſehr billig; verſchiedene Beſätze das Stück 20 Ellen,
viele andere Artikel ſehr billig im Ausverkauf bei12. Schmeerſtraße 12. J. Pergamenter, Halle.



A.
der

„PERDANISCHEN REGIERDNG
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert sind, wie folgt:
Bco. 160. pr. 2000 h Brutſo Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme

von 60,000 t und darüber
Bco. C 174. pr. 8000 W Brutto. Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 2000 t bis 60,000
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht Abscklag oder Decert.

AMBRVRG:, März 1868. J. D. Mutzenbecher Söhne
und

Aug. Jos. Schön Co.
Bevollmächtizte der Herren

Hy. Wütt Schutte n Läma-
Peru- Guano von Muczenbecher, aufgeschlossener P.

S Guamno von Ohlendorff, Phospho-Giuano v. Merck Co.

in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
e G. Mann Sönne. Läger a d. Saale am M.. L. Bahnhof.
zeige hierdurch meinen geehrten

kommen zu laſſen. Emma Vritsch.
Acht Fran goscioſrte Taschentücher mit ſämmtlichen Buchſtaben,

die feinſte Qual. à Stück 10 bei Robert Cohn, gr. Steinſtraße 73.

ScChwarze Kleidertaffete,
etwas ſelten Schönes, in fagonnirt und glatt die Nobe ſchon von 12 ab
unavppretirte glatte und gemuſterte Rippſe (Gros faille) à 15-—-20
die Robez extraf. ſchwarze Cachmire und Luſtre v. 7 15 ele-
gante StellaUmſchlage- Tücher mit ſchönſten Türkiſchen Kanten von
33 geſtickte Cachemire-Tücher mit Franzen à 4

empfieh2 die Handlung von
Robert Cohr, gr. Steinſtr. Robert Conm.

Gardinen Garckimen?Die eleganteſte Auswahl in weiß I. Mull Gardinen d. Stück von
A0 Ellen à 3 bunte breit, neueſte Deſſeins à 4 empfiehlt
Robert Co gr. Steinſtraße 73. Bobert Conm.

Mein retohhaitiges Grannee a er
in glatt, broch. l Bamage, Sieb, Gaze, Wilet, gestickt, und
Mull mit gestickten Wüll- Bordürenm, lſowie Rouleaux- Stoffe
jeder Qualität und Breite, halte zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen.M. grosse Wiriehsstr. 60.
Der Central- Ausverkauf gr. Märkerſtr. 23,

a

e
ava zur

dauert nur noch ganz kurze Jeit, und werden deshalb nachſtehende
Waaren zu noch viel billigeren Preiſen ausverkauft:

Eine große Partie echt franz Taffet-Bänder in allen Farben ſpottbillig. Die letzten
200 Reßer Tuche und Buckskins in guter Waare die Elle von 17 S an. Viele Tau
ſend Ellen echt geklöppelte weiße Jwirn- u. ſchwarzſeidene Spitzen, ſowie eine
gr. Partie der feinſten Spitzen- Kragen Der letzte Reſt von den echt geſchliff. Glas
wagnren ſehr billig. WPerlbeſätze, Schmelzperlen Damenzeugſtiefeln und alle
Sorten Knöpfe in gr. Auswahl ſpottbillig.
Geoanz empfehlenswerth iſt eine gr. Partie der feinſten I Iei-
derstofre zu beſonders auffallend billigen Preiſen.
Nur im Central Ausverkauf gr. Märkerſtr. 23.

So transtt gloria manMit dieſem Ausrufe ſchließt ein längerer Artikel der Berliner Jnduſtrieblätter vom 12.
d. (redigirt von den Doctoren Hager und Jacobſen), derſelbe weiſet durch chemiſche
Analyſen nach, daß das Jimmermann'ſche Malzextrakt aus der Fabrik Potsda
merſtr. 116, Berlin, deſſen Fabrikant früher 7 Jahre bei Johann Hoff ſereirte, das Fa
brikat des letztern total überflügelt, indem erſteres die Phosphate, ſtickſtoffhaltige Subſtanz,
Malzzucker, Malzgummi, alſo Lie Hauptbeſtandtheſle eines reinen Malzextraktes in größerer
Nenge enthält als das Hoffſche; auch zeigt es durch ſeinen größeren Alkoholgehalt auf ein

S beſſeres, kräftigeres Bier hin; im Uebrigen gleicht es dem Hoff ſchen Fabrikat wie ein Ei
dem andern. Wenn man bedenkt daß trotzdem das Jimmermann'ſche Bier nur die
Hälfte koſtet ſo bedarf es wohl keines weiteren Hinweiſes für das Publikum, von woher
S Haſſelbe ſeinen Bedarf an Malzextrakt zu entnehmen hat.
S Sür Halle Und Umgegend zu haben bei Herrn C. II.
Glas nur 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz

Kunden ergebenſt an, daß ſich
jetzt meine C R W ln manergaſſe r. 16
beſindet, und bitte mir das bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner zu

rühmlich bekannt u approbirt, à St.

Wiobaeh à Zlaſche incl.

u brillen
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10

bis 6 eNasenklemmer
von Gold Glas Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue

Muſter in größter Auswahl, m
Fernröhre

für T. und 2 Augen zum Umhängen,
Compasse

in Bronce und Silber von 7 an,
Taschenthermometer

zur Reiſe von 15 H an empfiehlt
Otto Unbekannt,

großer Schlamm 11.

Mein Comtvir beſindet ſich
vorläuſig

en Nr. 47(Stadt Berlin).
H. Scheibe.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſhener junger Mann kann als Lehrling in die

Apotheke des Waiſenhauſes eintreten
Gr. Märkerſtr. Nr. 23 ſind S Laden mit e

ohne Niederlagsräume zu vermiethen und ſt
zu beziehen. Näheres daſelbſt im Hofe h

eine TreppeFriſchen Harzwaldmeiſter

erhielt 0 a Fahnumn,
HalleſcheHühneraugen Pfläſterchen,

à Dtz. 10 empf. elmbold Go.

Samerei-
Ein u. Verkauf bei

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 22. März letzte Vorſtellung de

Schauſpiels in dieſer Saiſon
Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des
Königs Feſt Prolog von Martin
Böhmn geſprochen von Fräul. Brand
Hierauf: JubelOuvertüre von C M.
v. Weber. Sodann: Des Königs Be
Fehl, Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl

Töpfer. g.Ammendorf.
Sonntag zur Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtät des Königs großer
Geſellſchaftstag. Omnibusfahrt.
Abends Ball bei Ratsoch.

I. Br.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die VBerlebung unſerer jüngſten Tochter So
phie mit dem Königlichen Poſt Secretär Herm
Julius Benne in Halle beehren ſich Ver

wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
zuzeigen der Gasanſtalts Director

Schröder u. Frau.
Halle, d. 20. März 1868.

Vermählungs Anzeige.
Hermann Große.

Agnes Große geb. Richter
Hainchen bei Eiſenberg.

Wettin a. d. Saale, d. 19. März 1868.

Ernst Voigt.
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Telegraphiſche Depeſchen
Neu Brandenburg, d. 19. März.

en Reichstag des Norb deutſchen Bundes iſt PoggeBlankenbof. mit
5594 Stimmen gewählt worden der Gegencandidat v. Oertzen Kotelow
hielt 4162 Stimmen.

Königsberg i. Pr., d. 20. März. Commerzienrath Stephan

0 S n e

2

Nah iſt aus dem Ausſchutz des deutſchen Handelstages ausgeſchieden; gleich
Tug hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft ſeinen Austritt aus
en Handelstage erklärt.

Königsberg, d. 20. März. Die Schifffahrt für Dampfer iſt
heute durch die Hier eingetroffenen ſtettiner Dampfer „Preuße“ und

Boruſſia ſowie die engliſchen Dampfer „Sewern“ und „Coſſack“ er
an, öffnet worden. Die Eröffnung der Schifffahrt für Segelſchiffe iſt in

denn ächſten Tagen zu erwarten
13 Darmſtadt, e. 20. März. Bisher ermitteltes Reſultat der Wahl

zum Zollparlament in Stadt Darmſtadt. 2290 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten Fabricius (liberal conſerv.) 1452, K. J. Stoffmann
(nationalliberal) 775, Stuttmann 63 Stimmen.

Darmſtadt, d. 20. März, Nachmittags. Von den geſtern ſtatt
gehabten Wahlen zum Zollparlament ſind nach den hier eingelaufenen

e NMttbeilungen bis jetzt folgende Reſultate feſtgeſtellt. Mainz: Bamber
ſi ger 5951, Dumont 5192 Stimmen. Alzei Metz 7050, George 2346ch Stimmen. DarmſtadtGroßgerau: Fabricius 2534, Hoffmann 2405
x7 Stimmen. Worms Heppenheim Pfannebecher 714, Finger 486 St.

Die Wahlen Kugler's in Offenbach und Buchner's im Odenwaldbezirk
é ſcheinen geſichert.

Mainz v. 20. März. Nach dem nunmehr feſtſtehenden Reſul
tat der hier ſtattgehabten Wahl zum Zollparlament erhielt Bamberger

h 6150, Oumont 5500, der Kandidat der Laſſalleaner 350 Stimmen.
niſſen ver Hamburg, d. 20. März. Nach einem Telegramm der „Börſen
ing! in die alle gus Petersburg hat der Miniſter des Jnnern Walujew

ſeine Hepſſton eingereicht; der bisherige Miniſter des Poſt und Tele
mit graphenweſens Timaſchew iſt zu ſeinem Nachfolger deſignirt.
und ſt Wien, d. 20. März. Jm Herrenhauſe wurde heute die General
dofe n Debatte über das Ehegeſetz fortgeſetzt. Für den Antrag der Majorität

des Ausſchuſſes (Einführung weltlicher Ehegerichte, der Nothcivilehe und
des bürgerlichen Geſetzbuches in Eheſachen der Katholiken) ſprachen Graf
iſter Hartig, Feldmarſchall Lieutenant v. Gablenz, Frhr v. Krauß und Graf

M üuersperg. Für den Minoritätsantrag ſprachen Fürſt Salm, Prof-ſſor
I Dr. Axndts und Cardinal Schwarzenberg, welcher davor warnt, dem

Kaiſer einen Bruch des Concordats anzurathen.

h BVern, d. 20. März.
für frankirte Briefe durch das Geſammtgebiet der betheiligten Staaten
auf 25 Centimes, für unfrankirte auf 50 Centimes ſixirt worden.

Co. Paris, d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung des Corps légis
e tif wurde eine Vorlage eingebracht auf Bewilligung von 2 Millionen

Francs zur Unterſtützung der nothleidenden Bevölkerung Algeriens.
Gigt. PJules Simon hegründete ſeine Interpellation über das Inſtitut der

prud' hommes (Schiedsrichter zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern). Nach
e. dem der Handelsminiſter geantwortet hatte, wurde über die Jnterpella
ung de tion zur Tagefordnung übergegangen. Mathieu verlas den Bericht der
Feier de Commiſſton über den Antrag, die gerichiliche Verfolgung des Deputirten

jeſtät des Vicomte de Kerveguen zu genehmigen. Die Commiſſion befürwortet
Martin die Genehmigung des gerichtlichen Verfahrens, womit ſich die Kammer
Brand nſimmig einverſtanden erklärte

on Der Prozeß gegen die Journale „La Situation und Figaro
igd Be kam heute vor dem Zuchtpolizeigerichte zur Entſcheidung. Richard, der
Dr. C Aedacteur des „Figaro“, wurde zü 2 Monaten Gefängniß und 5000

Frcs. Geldbuße, Grenier, Redacteur der „Situation“ zu 1000 Fres.
Geldſtrafe (aber nicht zu Gefängnitz) verurthrilt.

London, d. 20. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes brachte die Regierung die Reformbill für Jrland ein. Dieſelbe
gsfeier behält den bisherigen Grafſchaftscenſus bei; im Uebrigen iſt ſie der
großer Engliſchen Reformbill analog. Der Correſpondent der „Times“ auf

dem Kriegsſchauplatze meldet, daß Sir Robert Napier am 25. FebruarSfahrt, eine Zuſammenkunft mit dem Könige von Tigré Kaſſai gehabt, deren
79 Reſultat als höchſt befriedigend bezeichnet werde. Die Avantgarde der

Epeditions Armee ſtand 20 Meilen ſüdlich von Antalo.
London, d. 20. März. Nach einem amtlichen Telegramm, wel

ts dem Staatsſecretär für Jndien Northcote von dem Oberbefehlshaber
e r Abeſſiniſchen Expedition Sir Robert Napier zugegangen iſt, hat letz

ferer eine Zuſammenkunft mit dem Fürſten Kaſſai gehabt, welcher dabei
en. rit einem Gefolge von 10,000 Perſonen erſchienen war. Das Ver

des Fürſten war außerordentlich freundlich. Die Zuſammenkunft
mehrere Stunden. Der Fürſt wohnte der Parade der Engli

a im Truppen bei, t rte Sir Robert Napier in ſeinem eigenen
pelle und verſprach ür den nothwendigen Beda eſi u en ſprach ihm für den nothwendigen Bedarf des Heeres zu

ebenſt an Antäalo, d. 2. März Ein Artillerie Detachement mit 4 Kano
Director en iſt hier angekommen. Die Avantgarde wird morgen nach Aſhangi
yrau. ſorrücken.

„Konſtantinopel, d. 16. Närz. Der Groß Vezier hat dem
Sultan einen ausführlichen Bericht über ſeine jüngſte Miſſion nach

a überreicht. Serſelbe greift auf die erſten Urſachen der Unruhen
r rück, ſchildert die neueſten Riformen und Conceſſtonen und ſchließt

t der Bemerkung daß die Unter werfung der Bevölkerung eine voll
1868 ändige ſein werde, ſobalso die „Ruſſtſchen Transporte“ und der von

n Hellenen geleiſtete offene Beiſtand aufdöre.

Dem Vernehmen nach iſt bei den Ver
pandlungen wegen des ſchweizeriſch deutſchen Poſtvertrages das Porto Zum König erheben, der Fürſt von Rumänien ſich von der Pforte un

Zum Abgeordneten für

Beilage zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22. März 1868.

Trieſt, d. 20. März. Levantepoft. Alexandrien, d. 14. März.
Aus Antalo wird vom 26. v. Mts. gemeldet, daß König Theodor mit
dem ganzen Heere in Magdala verweilt; das Befinden der Gefangenen
iſt gut. Der Geſundheitszuſtand des britiſchen Heeres wird als völlig
zufriedenſtellend bezeichnet.

Ueberlandpoſf. Hongkong, d. 12. Februar. Der der „Peninſular
Company zugehörige Dampfer Niphon“ iſt geſcheitert die Ladung
iſt verloren, mehrere Perſonen ſind ertrunken. Aus Japan wurde
gerüchtweiſe gemeldet, daß es zwiſchen den Eingeborenen und den dort
anſäſſigen Franzoſen und Amerikanern zu Feindſeligkeiten gekommen ſeiz
von japaneſiſcher Seite iſt angeblich auf amerikaniſche Kriegsſchiffe ge
ſchoſſen die Fremden ſollen ſich in Hiogo zur Abfahrt rüſten.

Hongkong d. 26. Februar. Der Taikun iſt von den Daimios
vollſtändig geſchlagen worden und floh nach Jeddo. Dleſe inneren
Kämpfe lähmen den Handel. Der Mikado hat an die Geſandten
der fremden Mächte eine Note gerichtet, in welcher er erklärt, daß die
mit denſelben abgeſchloſſenen Verträge werden gehalten werden. Jn
Fuchow war eine große Feuersbrunſt. Der Schaden beträgt ungefähr
2 Millionen Dollar

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Die Hauſſe hält an. Die Speculation

ſetzt ihren Feldzug mit Energie fort und da kein Hinderniß von
Seiten der Politik zu exwarten iſt, ſo dürfte wohl bald der Augenblick
kommen, wo das Capital den Speculanten folgt. Die Rente, die ita

lieniſchen Fonds (75 C.), die Werthe des Mobilier ſind ſämmtlich ge

u

ſtiegen. Ueber das bevorſtehende Anlehen erfährt man, daſſelbe werde
zwiſchen 67,50——68 ausgegeben, und zwar am 22. April. Die Ab
nehmer von 5 und 10 Fr. Rente ſollen nicht reducirt werden können.
Hie Einzahlung erfolgt in 20 Raten, wovon bei der Zeichnung,
die anderen ſollen in vierteljährlichen Raten von eingefordert
werden. Die Discontovergütung beträgt 1 pCt. Das Baargeſchäft iſt
ziemlich belebt geweſen.

Donau Fürſtenthümer.
Jn Ruſtſchuk hat ſich eine Nachrichtenfabrik etablirt die

den „Peſther Lloyd“ und mehrere andere Blätter mit ihren Fabrikaten,
die bald von Wien, von der ſerbiſchen Grenze c. datirt ſind, verſorgt,
um theils politiſche Zwecke zu verfolgen, theils auf die Börſe zu wirken.
Die neueſte Nachricht aus dieſer Fabrik gebt dahin, daß zwiſchen Ru
mänien, Serbien und Griechenland der Pforte gegenüber ein Schutz
und Trutzbündniß abgeſchloſſen worden ſei. Dieſe Mittheilung iſt ebenſo
erfunden wie die frühern Nachrichten, daß der Fürſt von Serbien ſich

abhängig erklären werde und wir bitten unſere Leſer wiederholt, ſich
dadurch nicht irre machen zu laſſen.

Auſtralien.
Melbourne, den 26. December 1867. An den Feſtlichkeiten,

welche dem Prinzen Alfred (Herzog von Edinburg) zu Ehren hier ver
anſtaltet werden, betheiligen ſich namentlich auch die hier lebenden Deut
ſchen. So wurde demſelben am 29. November von ihnen ein Fackel
zug dargebracht und eine Adreſſe in deutſcher Sprache folgenden Jnhalts

überreicht
„Wir, die deutſchen Bewohner Melbourne's und die Abgeordneten der Deutſchen

in Vietorig, nahen uns Ew. Königl. Hoheit, um Jhnen bei Jhrer Ankunft in die
ſem Lande unſere herzlichſten bewillkommenden Gluckwünſche darzuhringen und die
gufrichtigen Verſicherungen unſerer Ergebenheit und Loyalität fur Jhre Majeſtät die
Königin Jhre erhabene Mutter für den Thron und die Familie Jhrer Majeſtät
auszuſprechen. Unter dem milden Scepter Jhrer Majeſtät haben wir uns hier eine
neue Heimath gegründet und ſind ſtets bereit geweſen, friedlichen Antheil zu nehmen
an dem friedlichen Kampfe mittelſt Arbeit, Unternehmung Kunſt und Wiſſenſchaft
dieſes vor einem Menſchenalter kaum gekannte Land fur die Anſtedelung freier Men
ſchen zu gewinnen und es der höchſten Stufe der Civiliſation zuzuführen. Ew. Kö-
nigliche Hoheit ſind berufen, einſt auch auf die Geſchicke Deutſchlands Einfluß zu
üben, und wir ſprechen ehrfurchtsvoll die freudige Ueberzeugung aus, daß Sie, dem
Beiſpiel Jhres erhabenen Vaters folgend ſtets dahin wirken werden den Freund
ſchaftsbund immer mehr und mehr zu h welcher die zwei großen teutoniſchen
Rationen, England und Deutſchland, vereinigt die beide gleichberechtigt ſind Ew.
Königliche Hoheit mit Stolz den Jhrigen zu nennen

Der Herzog erwiderte der Deputation, welche die Adreſſe über
reichte und an deren Spitze ſich Herr Brahe, ſtellvertretender Conſul
für Preußen, befand, einige Worte des Dankes und verſprach, die Adreſſe
ſchriftlich zu beantworten.

Vermiſchtes.
Bremen. Die Nordfahrt, zu deren Koſten Prinz Napoleon

dem Dr. Petermann einen Beitrag von 100 Thalern eingehändigt hat
als Gegengahbe gleichſam für Dr. Petermann's Beitrag zu der fran

zöſiſchen Nordfahrt Subſcription iſt nicht die vielbeſprochene große
und eigentliche, für die es in dieſem Jahre überhaupt zu ſpät iſt. Es
iſt vielmehr eine vorläufige Recognoscirungsfahrt nach der Oſtküſte von
Grönland, die während der günſtigſten Zeit des kommenden Sommers
von einem norwegiſchen Hafen aus unternommen werden ſoll. Für
dieſe practiſche Vorſtudie hat ſich ein erprobter jüngerer Seemann, Hr.
Koldewey, der in letzter Zeit in Göttingen theoretiſchen Studien oblag,
Zur Verfügung geſtellt. Er iſt bereits hier eingetroffen, um die nöthi
gen Vorbereitungen und Verabredungen zu beſorgen, denkt von hier
zunächſt nach Bergen in Norwegen zu gehen um dort ein taugliches
Schiff zu acquiriren, und dann die Mannſchaft von hier aus nachkom-
men zu laſſen. Einen Steuermann hat er hier ſchon gefunden, der die
Reiſe gleich ihm ſelbſt lediglich aus Liebe zur Sache mitmachen will.
Zu der Aufbringung der erforderlichen Mittel man ſchlägt ſie nicht

höher als auf 5000 Thlr. an hat Dr. Petermann einleitende Schritte
gethan. Eine Beeinträchtigung des großen Unternehmens kann in die

gooeoeoggeg



ſer vorläufigen kleineren Fahrt unrhöglich gefunden werden; im Gegen
theil trägt ſie offenbar zu deſſen Sicherung bei, indem ſie nützliche Er
fahrungen für daſſelbe ſammelt und die Aufmerkſamkeit der Nation auf
die Sache gerichtet hält, die ſonſt vielleicht zuviel Zeit hätte, über an
dere dringendere Aufgaben und Jntereſſen der Nordfahrt ganz zu ver
geſſen und folglich demnächſt ganz von vorne an gewonnen werden
müßte.

Eiſenach, d. 18. März. Nächſten Sonnabend als den 21.
d. Mts. wird eine Gedenktafel von Marmor an dem Hauſe angebracht
werden, in welchem Sebaſtian Bach, Deutſchlands erſter Contra
punctiſt und Orgelſpieler, 1685 den 21. März geboren worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 18. März. Das hieſige Schwurgericht hatte

geſtern über eine Anklage zu verhandeln, welche einen betrübenden Blick
in ein total zerrüttetes Familienleben geſtattete. Wegen verſuchten
Giftmordes bez. Theilnahme daran waren zur Anklage gezogen die
Ehefrau des Ziegeleibeſitzers Baumann, Auguſte geb. Schröder, Robert
König, ein 29 jähriger Sohn eines verſtorbenen Artilleriehauptmanns,
und der Wundarzt 1. Klaſſe Heinrich Oberg aus Burgſtall. Letzterer
war der Hausarzt, Rob. König ſeit Ende 1866 ber Liebhaber der mit
angeklagten Frau Baumann. Die wiederholten Morvbverſuche waren
gegen den Ehemann derſelben, den obengenannten 43jährigen Baumann
gerichtet, den ſeine Gattin gleichfalls der Untreue, obendrein auch der
Trunkſucht beſchuldigte. Das Reſultat der Verhandlung war folgendes
Die verehelichte Baumann und der König wurden des verſuchten Mor
des, bez. der Theilnahme daran ſchuldig erklärt. Gegen Oberg ſtellten
die Geſchworenen feſt, daß er nur „bei der vorſätzlichen Beibringung
von Gift, ohne die Abſicht zu tödten, behülflich geweſen.“ Frau Bau
mann erklärte nach den Strafanträgen des Staatsanwalts, daß ihr die
höchſte Strafe lieber ſei als das Leben, welches ſie ſeit 5 Jahren ge
führt habe. Sie traf 18jähriges, den König 12jähriges und Oberg
5Sjaähriges Zuchthaus.

Erfurt, d. 19. März. Die „Thür. Ztg.“ ſchreibt: Geſtern
Vormittag iſt die Leiche des im Brunnen auf der Cyriaksburg aufge
fundenen Füſiliers Grunert durch vier Zimmerleute zu Tage gefördert

Derſelbe hatte 24 Tage im Brunnen gelegen und ſich wahr 00 Pfd. Detto 177 Baneothaler Bo 176worden.

v

r

ſcheinlich ſelbſt den Tod gegeben. Wie wir hören, iſt der völlig beklei
det geweſene Leichnam, mit Ausnahme der in Verweſung übergegange
nen Haut an Kopf und Händen, noch völlig unverſehrt geweſen und
ſonach das geſtern verbreitete Gerücht, es ſei ein Stück Gedärm im 29,490, Gerſte 6960, Hafer 38,870. uatters.
Brunnen vorgefunden ein falſches.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Marz.Am 20.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anſicht

7 Mergs. Königsberg 338,0 1,0 8W., ſchwach. wolkig.
s Berlin 336,8 I S. ſchwach. faſt ganz bed.Torgau 8342 1/7 W. ſ. ſchwach. bedeckt.
s Petersburg 33978 6,1 S ſtark. wolkig.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. Marz 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen größeres Angebot und geringere Kaufluſt drückten auf die Preiſe

bis 2 6 A. 3 H. Berſte 2 5 bis 2 5 6ter Refas 9 X bis Heu pr. Ctr. 1 obis 1 7 6 Langſtroh pr. Schock 8 1200 A
Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg, d. 20. n Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpirltus, 8000 Trälles, loco ohne Faß 20

Nordhauſen d. 20, März. Weizen 3 15 J bis 1 Rogg
bis Serſte s 2 l Haferis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 12 F. Leinöl pr, Ckr. 14,

Branntwein pr. 180 Qugrt incl. Faß 33 34.
Berlin d. 20. März. Weizen loco 90--110 pr. 2100 Pfd. nach Oulitat, weiß ſchleſ. 104 bez., pr. Apeil Mal 92 h bez. Mai

92 bez. Roggen loco 78- 79pfd. 75 76 pr. 2000 Pfd. de
aliz. 73 bez. r. März 74 bez. April Mai 745h bez. u. G. Mai Junl 749 73 h bez. u. Br.Junt Juli 72 7 bes. Juli Aug. 667, 66 bez. n Br Getſte, große und kleine, 50—60 yr. 1750 Pfund Hafer lveo 34 38

böhm. 35 86 galiz. 34-85 bez. pr. April Mai 34— 332, bez. M
Juni 345 bez. Juni Juli 35 bez. Jul! Aug. 32 bez. Ethen Kochwaare 78582 Futterwaare 685-72 Rüböl loco 10
bez. vr. März u. März April 102, bez. April Mai 1017
Juni 102/ bez. Sept. Octbr. 11 Br. Leinöl lveo

M e Ja V bez. J 2a i ä ez. Mai Jun P bez. Juni Juli 201See bez. Juli Aug. 20 bez. Weizen ſtill Rogg u
Termine machten heute weitere Fortſchritte in ihrer flauen Tendenz und er ffnet
der Markt unter dem Einfluß der auswärtigen niedrigen Notirungen mit ſarken
Offerten und weſentlich niedriger als ſolche geſtern geſchloſſen. Jm Verlauf wut
die Haltung etwas feſter, da ſich zu den gedruckten Courſen mehr Käufer einſelt
ten nachdem jedoch ſolche befriedigt verſtaute die Haltung von Neuem und ſtellten
ſich ſchließlich die Preiſe gegen geſtern un ca 2 niedriger, wobei es denn auch
zu ziemlich lebhaften Umfatzen kam gekünd. 7000 Ctur. Rüböl Anfangs r

ff

ve bez. An

höher bezahlt ſchließt ruhiger jedoch in ziemlich feſter Haltung. Svirilus er
nete wie Roggen flau und niedriger wurde alsdann durch vereinzelte Deckungsfrage
wieder im Preiſe gehoben ſo daß die Schlußnotizen gegen geſtern keine weſentl
Aenderung aufweiſen.

Breslau, d. 20. März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 19/, Br. 18
G. Wetzen, weißer 180-122 gelber 104 118 Roggen 87 02
Gerſte 57—67 Hafer 38 42

Stettin, d. 20. März. Weizen 89 105, Fruühj. 102 102. Roggen 76
79 Frühj. u. Mai Juni 752/,-74 bez. Rüböl 102 März 108, Br. Ayril
Mai 102 bez. Br. u. G. Spiritus 20 Frühj. 20 i bez.

Hamburg, d. 20. März
Termine matt. Roggen weichend ab auswärts mehr beachtet. Weizen pr. Mit

G. vr. März April 176 Br.
S. xx. Frühj. 176 Br. 175 G. Noggen ſpr. März 5000 Pfd. Brutto 184
133 G. pr. Marz April 131 Sr. 130 G., vr. Frühj. 131 Br., 180 G. Nil
beſſer loco 23 pr. Mai 23 pr. Oct. 24 Spiritus ohne alle Kaufluſt
28 angeboten. Schönes Wetter.

London d. 20. März. Geſammtzuführen ſeit vergangenem Montag: Weite
Weizen ruhig in fremdem hur

Detailgeſchaäfte zu Prelſen vom vergangenen Montag.
williger. Regenwetter.

London d. 20. März. Aus NewYork vom 19. d. Abends wird pr. atlan
Fches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 399

Bonds de 1882 110, do. de 1885 108, do. de 1904 1007 Baumwolle 26
Liverpool d. 20. März. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Wochenumſe

79,320, zum Export verkauft 14,680, wirklich exportirt 8076, Conſum 52,100
Vorrath 371,000 Ballen. NewOrleans Georgia 10 fair Dhollerah 877.

middling fair Dhollerah 85/, good middlin
Bengal New falr Oomra 87 good falr

hollerah 8 Bengal 7 good ſie
Homra 9, Pernam 10

Petroleum (20. März. Stettin: Loco 6. 18. Bremen: RaffinirtSande t g hie loco 5 Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 44 bz.
44 Bf. pr. März 41, pr. April 44, pr. Septbr. 48.

Nr. 12. 7

und können wir heute für 170pfündige gute Waare nicht über 94
96 für feinſte Qualitäten nicht über 97 notiren.

Roggen wich um ca. pr. Wiſpel gegen die letzten Notirungen
und wurde 168 mit 76 77 bez., ſchloß aber ſehr matt

Gerſte unverändert 140 52 52 vbez., feine und Chevalier
150 K 55 57 zu notiren.

Hafer behauptet 100 35 bez.
Hülſenfrüchte blieben ohne Geſchäft,

mee zu notiren.
Kümmel ſehr flau, 13 gefordert, aber Käufer fehlen gänzlichFenchel 456 en Notirung. ſt ſerhn Seis
Kleeſaaten fortdauernde Flaue, rothe 12 13 weiße 10 15

ſchwed. 16-22 Luzerne ohne Handel, Esparſette ohne
otiz.

Helſaaten geſchäftslos, Raps 80-82 für geringe Qualitäten.
Stärke ruhigeres Geſchäft, 10 bez.
Spiritus loco Kartoffel- 20 bez. Sprit 44 bez.
Rüböl 102 vergeblich geboten, 108 gehalten.
Solaröl Prima in Poſten 3. für den laufenden Bedarf 4

excl. bez., weiß nichts gehandelt.
Rohzucker hat bei guter Stimmung einen feſten Markt, die vorwö

chentlichen Preiſe blieben behauptet und wurden dazu ca. 27,000
Ctr. aus dem Markte genommen.

Syrup 1 bez. excl. Tonne.
Pflaumen vhne Handel
Kartoffeln Speiſe- 18 19 zu notiren.
Oelküchen 2 bez.
Futtermehl' s be
Kleie Röggen 2 bez. Weizen 1 1 bez.
Heu e eStroh 7 be Marktberichte.

21. Marz. Getreideyreilſe wach Berl. Scheffel und Preuß Gelded.Her e Roggen

Bohnen bei kleinem Bedarf

r

e

den n.

Kill, Anleihen gefragt 1862er engliſche in großen Poſten umgeſetzt.ſchwach behauptet. loritaten waren weniger belebt als in den hin Tagen Von

mſterdam 21Zucker g. ren e Marz): Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20, März Abends am Unterpegel 7 Fuß
6 Zoll am 21. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

5 r aergand der Elbe bei Magdeburg den 26. März am neuen Pegel 11 Fuß
1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Marz 1 Elle 13 Zoll uber 0,

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſtrten beladenen Kähne n

Aufwarts: Am 18 März. Fr. Lange, Guter v. Hamburg n. Deſſu.
A. Böttcher Cemnent, v. Hamburg n. Halle. Chr. Becker Cement, v. Naſe
burg n. Halle H. Hagſe, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. W. Bl
Stückgut v. Hamburg n Dresden. Am 19. März. H. Göhre, Steintohſh
v. Hambueg n. Halle. Fr. Linke, Stabholz, v Spandau n. Schönebeck. O
Jahn, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. zNiederwärts: Am 18. März. A. Richter, Weizen, v. Radnitz u. Ha
burg. Fr. Jnſel, Gerſtey v. Halle n. Hamburg. C. Hutans, Porzellanerdev. Halle rif Reinsberg. Prager Dampfſchiſff.“ Geſ., Stückgut v. Dresden vach

Magdeburg. Dieſelbe 2 Kähne, Stückgzut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr.
Kunze Steine v. Torgau v. Berlin. G. Groſſe, Kartoffeln v. Torgau nach
Hamburg. G. Kleeberg, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Am 19. Mat
Fr. Schade, Formſand, v. Wettin n. Berlin. Fr. Andre Stuckgut v. Dres

Magdeburg. J. Exxleben, Steine, v. Plötzky n Potsdam. C. Hen
ſchel, Hafer, v. Tetſchen Magdeburg. G. Korn Braunkohlen v. Außlg n.
Potsdamm. Chr. Oſtwald, desgl. A. Schreiber Weizen v. Aken n. Ham
buxg. C. Gölzet, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Berlin. Am 20, März. H.

A. Schwarz Zucker, v. Halle n.Röhrig Hafer v. Detſchen n n Han
urg.Hamburg. H. Weber Steine v. Gr

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. Marz. Die ſchlechteren auswärtigen Nottirungen

hatten ungünſtig auf die bisherige Fonds und Aerienbörſe eingewirkt, obwohl ſich
dies mehr auf dem Sprkulatlons als auf dem Eiſenbahnmarkt zeigt der im Gan
zen mehr behauptet war. Belebt waren Hberſchleſiſche, Coſeler, Maſtrichter, Fran
zoſen Lombarden; Lomdardiſche Prioritaäten wurden ſtark und in ſteigender Rich
tung gehandelt. Preußiſche Fonds gut behauptet. Italiener belebt; e a

merikaner

Oſtpreußiſcher Südbahn waren auch heute alle Actien Katezorieen in gutem Ver
kehr und wurden die StammAectien und die StammPrio itaten Ct höher be
t Magdeburg Halsberſtädtte 3 proz. B's würden in Poſten höher gehan

Der Schluß der Börſe war feſt viele Spekulationspapiere ſchloſſen ge
fragt und etwas höher. Rudolfsbahn 71 bezahit.

Leipziger Börſe vom 20. März. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 3 79 G. do. v. 1847 v.500 4 92 S. do. v. 3852, 1856, 1888 bis 1866 v. 500 a 4 91
G. 4 100 92 G. do. v. 1866 v. 500 a 5 106 G. v. 100
a 5 106 G,

r 4

Weizen und Roggen loco geſchaäftslos. Weizen auf

Gerſte unverändert. Hafer

Havannah (19. März
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Hekauntmachungen.

V

B. Bethmann in
ſchlagenden Artikel zur geneigten Berückſichtigung.

Sterwaaren- Magazin

große Steinſtraße Rr. 03, Nähe der „Stadt Hamburg
empfiehlt den geehrten Herrſchaften bei vorkommendem Bedarf ſein anerkannt großes Lager aller in dies Fache

W uur3ä

deren Anfertigung nur von tüchtigen, in
z ausgeführt wird, ſowie
bin ich im Stande,
es mir angelegen ſein laſſen, das Renommé, we

a

Meubles-Fu

e e

Durth ſtets reihhaltize Auswahl gediegener und geſchmackvoll gearbeiteter Meubles,
ihrem Fache bewährten Meiſtern

durch ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung,
allen Anforderungen zu genügen. Auch ferner werde s

lchem ſich mein Geſchäft 9
während ſeines 5jährigen Beſtehens erfreuet, bewahren zu ſuchen.

hrwerk zum Transport gekaufter Einrichtungen ſteht ſtets zu Dienſten.

Große Steinſtraße Nr. 63.

Ha a/8.,

S

Wiederholten

liefert nachſtehender Brief an J.
Jhr vortrefflicher Magenbitterer,

nete Dienſte geleiſtet, daß ich nicht umhin kann, Jhnen herzlichen
den, das ich nicht wieder fehlen laſſe, da

Mit mir würden es Zhnen gewiß viele Andere danken, wenn Sie
vorräthig finden zu können und würde ich zu dieſem Behufe Jhnen gern
fig aber erbitte ich mir wieder 2 ganze Flaſchen in deren Entgegenſehung ich zeichne

Nürnberg, den 20. März 1864.
Lager von Hafftmann' ſchen Magenbittern oder Dr.

Her Kugust Apelt in Salle g/S. Herr F. Baumgarte

afftmann

in Bernburg.

Beweis über die Vorzüglichkeit desHafftmann ſchen Magenbittern, auch r Pienit ſche Magentropfen genannt

vie Gelegenheit bieten wollten Jhren Bitteren an Ort und
Firmen nennen, die den Verkauf gewiß übernehmen würden. Vorliue

in Pirna.
den ich von Jhnen bezog, hat nicht nur in meiner ſondern auch in befreundeten Familien ſo aus gepeiche

Dank dafür zu ſagen Bei mir
mein Magen ſeit ich täglich ein kleines Gläschen davon genieße,

iſt der Bittere bereits Hausmittel
wieder in beſter Ordnung iſt.

Stelle et

achtungsvoll und ergebenſt
E. L. W. Huth, Spielwaarenfabrikant.

Pienitz' ſchen Magentropfen halten ſtets
Herren C. H. Schulze sen. Sohn ine u 9e O. Berthold in NRoßleben. Merſeburg.I. Merbs err H. A. Unger in Cöthen. tVerd. MiIIe u Herren Worch Schmidt in Eisleben. Herr J. T. r 9. eReinh. Kirsten Herr G. Landgraf in Fraukenhauſen. H. Neßler in hafſte

„RBobert Mäller Aug. Otto in Hettſtädt. Carl Frdr. Straube in Zörbig.Gust. Rühlemann C. F. Demand in Lauchſtedt.
S

ür Wasserleitungsgegenstände.

Canbengaſſe 3. IAL I V. Tanbengaſſe 3.
Wasserleitungen aller Art

kertſse mit Sachkenntniss und Garantie prowpt und billig.

Wasserleitungs- Gegenstände
eignes Fabrikat, oflerire Privatunternehmern

z billigſten Preisen,

Vriedrich Ernst Spfess, Leipz. Str., alte Poſt,
ehlt Sſein Lager in Sonnenſchirmen in eher Auswahl in den neueſten Des

siüns, übernimmt das Ueberziehen der Schirme, ſo wie alle Reparaturen
unter billigſter Preisſtellung.

Comprſimirte Rfcinusölpommade im Stangen à 5 theilt die näm
lichen allgemein anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient gleich
zeitig als Cosmetique für Bärte.

Neues Hühneraungenmättel à Fl. 6 befreit ohne Meſſer, ſicher, ſchnell und
ſchmerzlos von dieſem Uebel.

Reoht engliüsche Stiefelwichse in Doſen à 2 und 1 Dieſes neue Pro
dukt giebt einen ſchönen tiefſchwarzen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin und Gly-

ceringehalts das Leber gegen Springen und Austrocknen.
WIüssiger Leim à Fl. 2
Kenner Mitt für Glas, Porzellan, Stein ec.,
Weoht Holländische

Zu haben bei

à Fl. 3
Möbelpolitur à Fl. 4

Oarl arg Brüderſtraße Nr. 16.

S van hhaus nonDen Empfang der Neuheiten für die Sommer-Sai-
ſon in Damen und Herren Artikeln beehrt ſich erge
benſt anzu eigen W. Güebner in Cönnern a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a

biganagteach 8

P

Gewinve: H. 200,006 100,000
I 50,000 20,000 15,000 12000

10,000 5000 4000 3600
à 2000 1000 ete. etc.
R 1 i 5Original Loos à Thlr. 12. 26 Sr.

r 95 3 35 3 51. 13Ziehungssten und Gewinne erfolgen
pünktlich durch den Haupt- Kollekte
Anton Horiſx in Frankfurt a. N.

Die gegen den Huſaren W. Herrmann
und deſſen Vater, den Handarbeiter Herr
mann aus Giebichenſtein zugefügte Bele
digung nehme ich hiermit zurück und erklare die
ſelben als ehrliche und brave Leute.

Göhlitzſch, den 19. März 1868

S 2Stück hochtragende Sauen ſtehen im Gaſt
hof zum goldenen Pflug zum Verkauf.

Stelle Geſuch!
Ein junger wilitärfreier Kaufmann der ſein

Lehre in einem Colonial u. Materialwaaren
Geſchäft beſtand, 2 Jahre in derſelben Brancke
reiſte, ſowie mit Comtoirarbeiten vertraut iſt,
ſucht baldigſt anderweitige paſſende Stellung
Auf Lager oder Detail Poſten wird gern aud
reflektirt. Gef. Offerten erbitte C. P. 20
poste rest. Naumburg a/S.

S
S

Ein junger praktiſcher Oekonom unverheira
thet, welcher die Feldwirthſchaft gründlich ver
ßeht, ſucht baldigſt Stellung als Hofemei-
Ker. Das Nähere iſt zu erfr. beim Getreide
mäkler Fr. Dietz, Herrenſtraße 9, 2 Tr.

Nr. 63.

nſtraße

el

gewor

rankfurter Lotterie
Hauptzſehung beginnt demnäenst.

Frau Burckhardt.
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Für Oſtpreußen
d an Saatkartoffeln bei den Herren Zörn u. Steinert ferner einge

x n: Von Hrn. Ober Amtmann Stahlſchmidt in Canena 1030 Pfd.,
m. Gutsbeſitzer Jänicke in Dalena 2000 Pfd. von Hrn. Amt
Zeiſing in Wesmar 2000 Pfd., von Hrn. Oekonom Fritſche in

315 Pfd., von Hrn. Amtm. Ruſche in Reideburg 850 Pfd.,
2600 Pfd., von Hrn. Zeiſing u. Comp. in

3900 Pfd. von der Gemeinde Schwoitſch 1309 Pfd., von
einde Gröbers 2920 Pfd. von 7 Mitgliedern der Gemeinde

na in Summa mit den bereits früher gelieferten
itäten 40,530 Pfd

De

gange

n

mann
münde

r Gemeinde Diemitz

Se S

rn Der Hülfsverein für Oſtpreußen in Berlin hat unten genannten
t Zweigverein erſucht, das hier angeſammelte Saatgut in der erſten Woche

des April nach dort zu verladen es werden daher Alle die, welche uns
noch ferner unterſtützen und Quantitäten Kartoffeln zuführen wollen,

freundlichſt gebeten, ſolche bis incl. den 4. April gefälligſt hier abzu

fen. Her Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen

Deutſchland.

S e

S

u e

Il Berlin d. 20. März. Hinſichtlich des Deficit, welches ſich
7777 im Bundesbudget pro 1868 heravsgeſtellt, ſteht es feſt, daß man

de dem Voranſchlag zu niedrig gegriffen hat, indem man die Preiſe
der Lebensmittel, Fourage c. nach dem Durchſchnittspreiſe der letzten
10 Jahre berechnete. Eine Verminderung des entſtandenen Deficit
durch frühere Entlaſſung der Reſerven und ſpätere Einſtellung der

s gepeiche Rekruten wird inzwiſchen in Erwägung gezogen aber auch mit Zuhilfe
gewot nahme dieſes Mittels werden noch immer 2—3 Millionen Thaler zu

den bleiben.telle hin Der „Staatsanz.“ enthält das Geſetz, betreffend die Beſtim
Vorli mungen wegen der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten in den durch

die Geſetze vom 20. September und 24. December 1866 mit der preu

n. Fiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen.
Es verlautet, daß in den letzten Tagen ein Conſortium von Ber

vhn in liner und Poſener Geldmännern beſchloſſen hat, den Bau einer directen
irg. Bahn von Poſen nach Warſchau vorläufig bis zur Landesgrerze

J auszuführen, ohne die entgegenſtehenden Erklärungen der ruſſiſchen Re
gierung zu beachten. Man rechnet darauf, daß dieſe früher oder ſpäter
die Fortſetzung, wenn auch nicht durch Zinsgarantie fördern, doch we

nigſtens geſtatten werde.Nach den neueren Beſtimmungen ſoll künftig denjenigen beurlaub
ten Mannſchaften des Reſerve und LandwehrVerhältniſſes,
welche ſich in außereuropäiſchen, überſeeiſchen Ländern einen feſten Er

Halle, Sonntag den 22.

Zweite Beilage zu J 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
März 1868.

thun haben zu wollen die ſich ſolcher Unduldſamkeit gegen Ausländer
ſchuldig machten.

Die franzöſiſche Regierung iſt nun wirklich entſchloſſen noch eine
Brigade aus Rom zurückzuziehen. Die Brigade Potier, aus dem 19.
und 87. Linien Infanterie Regiment beſtehend, erhielt bereits Rückzugs
ordre. Marſchall Niel befindet ſich in Bourges, wo er die Stückgießereien
beſichtigt. Das diesjährige Lager von Chalons wird vom 1. Mai bis
Anfang Juli der General de Failly, von da ab der Marſchall Bazaine
commandiren.

Jtalien.
Aus Rom vom 14. März wird geſchrieben Das Räuberweſen

an der neapolitaniſchen Grenze nimmt wieder ſtark überhand. Drei
bis vierhundert Briganten ſind in jener Gegend unter der Führung von
Pari, Fuoco, Guerra u. A. Alle Tage finden Kämpfe Statt. Die
Banden fangen ihr Treiben wieder an, wie vor ſechs Jahren ſie neh
men Dörfer, reißen das italieniſche Wappen ab und ſetzen eine Art von
Regierungscommiſſionen im Namen des legitimen Königs Franz II. ein.
Das Ganze dauert nur einige Stunden, denn bei der Ankunft der Trup
pen flieht Alles. Aber der Eindruck iſt doch ein für die italieniſche Re
gierung ſehr ungünſtiger.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M. d. 20. März. Die Verſammlung der

Stadtverordneten erklärte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit dem von
dem Magiſtrate an die Regierung gerichteten Schreiben einverſtanden,
durch welches letztere erſucht wird, der Stadt Frankfurt eine geſonderte
Stellung direct unter dem Oberpräſidenten zu geben.

Haag, d. 20. März. Jn der zweiten Kammer wurde heute die
Discuſſton des Commiſſionsberichtes über die diplomatiſchen Documente
in Betreff der Limburgiſchen und Luxemburgiſchen Fragen fortgeſetzt.
Die Miniſter des Aeußern und Jnnern verlangten den Schluß der De
batte. Der Commiſſionsbericht veantragt offen ein Votum der Kam
mer über die auswärtige Politik der Regierung; dieſe. wird daraus eine
Cabinetsfrage machen. Morgen Fortſetzung der Debatte.

Paris, d. 20. März. Jm Senat wurde heute das Contingents
geſetz angenommen, nachdem ſich an der Debatte darüber die Senatoren
Larabit, Mentque, Leroy, Allard und der Kriegsminiſter Marſchall
Niel betheiligt hatten. Letzterer conſtatirte die günſtige Aufnahme,
welche das Militärgeſetz im Lande gefunden und die patriotiſche Bereit
willigkeit für den Dienſt in der mobilen Nationalgarde.

Bombay, d. 29. Februar. Die Baumwollendiſtricte Khandeiſh,
Berar und EentralJndien haben ſehr durch Regen und Hagel gelitten.
Man befürchtet, daß faſt die halbe Ernte zerſtört ſein wird. Die
Regierung hat plötzlich angekündigt, daß vom 1. März an das Brief
porto erhöht werden ſolle. Wahrſcheinlich werden öffentliche Meetings
ſtattfinden, um gegen dieſe Maßregel zu proteſtiren. Telegramme
von Peſhawur melden, daß Azim Khan getödtet iſt.

Vermiſchtes.
(Tiedgeſtiftung.) Das Verwaltungscomité dieſer in Dres

den domicilirten Stiftung hat den Jahresbericht pr. 1867 veröffentlicht
Jn den letzten fünf Jahren ſind aus den Mitteln der Stiftung an
Künſtler und Dichter oder an deren Witt wen und Kinder, unter Be
obachtung der für die Betheiligung in den Statuten enthaltenen Vor
ſchriften, zuſammen 18,845 Thlr. 25 Ngr. verliehen worden. Nach den
Beſtimmungen der Statuten kann von Zeit zu Zeit einem in den letzt
verfloſſenen Jahren erſchienenen Werke deutſcher Sprache von allgemein
anzuerkennendem Werthe ein Preis ertheilt werden. Auf Grund dieſer
Feſtſetzung hat das Comité im Jahre 1867 ſich bewogen gefunden, der
Dichtung „Ut mine Stromtid“ von Fritz Reuter einen Preis von 100
Ducaten zuzuerkennen und an den Verfaſſer aushändigen zu laſſen.
Rächſtdem ſind als Ehrengaben zuſammen 3200 in 21 Beiträgen von
100 300 Thlrn. meiſtentheils an Künſtler oder deren Hinterbliebene
in vielen deutſchen Städten verliehen worden, und zwar außer Dresden
in Düſſeldorf, München, Berlin, Nürnberz, Wien, Weimar, Breslau,
Meiningen und Braunſchweig. Unter den ſämmtlich mit Namen auf
geführten Betheiligten befinden ſich u. A. Klein in München Hilde
brand und v. Abbema in Düſſeldorf, Leopold Schulz in Wien Meth
feſſel in Braunſchweig, Dtto König aus Dresden und eine Tochter
Heinrich Marſchners. Das Capital Vermögen der Stiftung beläuft ſich
auf 174,869 Thlr.Berlin, d. 17. März. Geſtern Abend hatte Berlin eine
Verſammlung, wie ſie ſeit 1848 nicht vorgekommen iſt. Herr Held
hatte ſie zur Erörterung des „MiethsſteuerErhöhungs Attentats einbe
rufen. Wohl 4000 Menſchen waren anweſend, und viele mußten noch
auf der Straße bleiben. Herr Held hielt eine Cingangsrede, deren Kern
war, die potsdamer Regierung um Nichtbeſtätigung der Steuererhöhung
zu bitten und die zeitigen Stadtverordneten bei Neuwahlen nicht wieder
zu wählen. Dann erhielt Herr v. Schweitzer den Vorſitz, und es wurde
ſchließlich eine Commiſſion gewählt, welche die nöthigen Schritte zur
Verhinderung der Steuererhöhung thun und einer demnächſt zu beru
fenden Volksverſammlung Bericht erſtatten ſoll.

Jn Potsdam wurde am 14. d. Mts. wegen des vor einiger
Zeit berichteten Mordes eines Kindes durch Verbrennen deſſelben die
Mutter, Pauline Schulz, zu zwölfjährigem Zuchthauſe, die Schweſter
derſelben zum Tode verurthtilt.

B. werb gegründet haben, die Vergünſtigung eines ausgedehnten Urlaubs
cnst. I bis auf die Dauer von fünf Jahren unter Befreiung von allen Ue
00 bungen und ebenſo von der Geſtellung bei einer Mobilmachung, zu theil
)00 werden. Nach Ermeſſen findet ſpäterhin eine weitere gleiche Beurlau

00 vung ſtatt. Frankreich.Sgr. Paris, d. 19. März. Während in der kaiſerlichen Flugſchrift
mit ſiegesſtolzer und doch zukunftsbanger Miene verkündet wird, was
ades Napoleon III. für die Freiheit gethan und wie ſeine Dynaſtie

folgen UAles in Allem ſechsmal von der vox populi anerkannt und berufen
ter worden iſt, ſchlug geſtern in der Kammer der Miniſter des Jnnern be
a. M. theuernd die Hand an die Bruſt und meinte, das er ein ehrenwerther

Rann ſei, an deſſen Aufrichtigkeit, das Verſammlungsrecht logiſch zur
rn praktiſchen Ausführung zu bringen, Niemand zweifeln dürfe. Schade
ver nur, daß nicht ein Paragraph in irgend einer neuen Geſetzesvorlage

e Be Strafen für diejenigen feſtſetzt, die ſolchen Verſicherungen nicht unbe
Fläre die dingten Glauben ſchenken. Pinard's Rede hörte ſich im Uebrigen wirk

e üg recht liberal an, aber überall da, wo beſtimmte Verficherungen hätten
gegeben werden müſſen wußte der Miniſter ſo galglatt auszuweichen,

ardt daß die Kammer um kein Haar breit klüger darüber geworden war, ob
ardt. oder ob nicht der 9. 14 der Vorlage über das Vereinsrecht den 9. 1

völlig illuſoriſch mache. Daß die Stimmung im Jnnern nicht von
allerlei bedenklichen Symptomen frei iſt, giebt und gab leider der Re

z action allerhand Vorwände, ihre rückſchrittlichen Tendenzen mit dem
Gaſt Dedmantel der Sicherung conſervativer Intereſſen ſchönredneriſch zu ver

rkauf. I veämen. So iſt es z. B. jetzt feſtgeſtelkt, daß die Unruhen in Tou
louſe eine geheime Geſellſchaft zum Ausgangspunkt hatten, deren Mit

der ſein gliedern die Einzeichnungen zur mobilen Nationalgarde lediglich zum
waaren Vorwande gedient, um eine anſcheinend populäre Bewegung hervorzu
Brance ufen. Die Polizei ſoll übrigens dieſer Tage gegen Morgen in den
raut i volksthümlichen Quartieren von Paris, Lyon und Marſeille aufrühreriſche
Stellung Placate an den Straßenecken angeſchlagen gefunden haben, die ſie ſich
ein aug natürlich beeilte, hinwegzuſchaffen. Die Unruhen jedoch, welche geſtern

20 unter den an den Eiſenbahnbauten im LauzereDepartement, nahe bei
Puy, beſchäftigten Arbeitern ausgebrochen ſind, entbehren jeglichen poli

vcrheita- tiſchen Characters. Die Arbeiter franzöſiſcher Nationalität hatten ſich
lich ver verabredet, die mit ihnen zugleich beſchäftigten Piemonteſen zu verjagen.
femet Letztere, thätlich angegriffen, ſetzten ſich jedoch zur Wehr und vertrieben
Setreide die Franzoſen. Als nun die herbeigerufene bewaffnete Macht Frieden
Fr geſtiftet, ſtellte eine ziemliche Anzahl belgiſcher und ſpaniſcher Arbeiter

wicht ferner mit Leuten zuihrerſeits die Arbeit ein, indem ſie erklärten,
bei Schwedt an der Oder in der Nähe der

Hei dem Orkan in der Nacht vom S. zum 9. März wurden
durch Eisgang zerſtörten



Brücke ſechs Oderkähne von ihren Ankern losgeriſſen, wobei mehr als
ein Dutzend Menſchen ihr Leben verloren von denen trotz alles Su
chens durch die Fiſcher nur erſt Einer aufgefunden iſt. Auf dem einen
zertrümmerten Kahne befanden ſich vier Menſchen, von denen Keiner
gerettet worden iſt. Ein Vater wirft in dem Augenblicke, wo ſein Fahr
zeug am Eisbock zerſchellt, ſein Kind in den kleinen Kahn. Ehe er
ſelbſt aber ſich in denſelben retten kann, iſt der Kahn ſchon fortgetrie
ben. Er findet ſeinen Tod in den Wellen, während Kahn und Kind
bei Nipperwieſe ans Ufer treiben. Ein Schiffer wird an einen Eisbock
geworfen. Wahrend er ſich anklammert und um Hülfe ruft, wird er
durch eine heruntergebrochene Segelſtange erſchlagen. Eine Schiffers
frau, erzählt man die ihren Mann ertrinken ſab, ergriff ihr Kind und
ſcharrte ſchnell das vorhandene Geld (80--100 Thlr.) in ihre Schürze.
Beim Einſteigen in den kleinen Rettungskahn fällt Kind und Geld ins
Waſſer. Frau und Kind werden gerettet, das Geld liegt im Strome
und die arme Frau behielt nicht die Mittel zum Begräbniſſe des Man
nes, im Falle er noch gefunden iſt. Noch fortwährend werden erſchreck
liche Einzelheiten aus dieſer Kataſtrophe bekannt.

Der Rath zu Zwickau macht unter dem 17. März bekannt,
daß unter den 20 kräftigen Männern, welche theils unmittelbar bei dem
traurigen Unglücksfalle am 14. d. Mts. im Schachte des Zwickauer
BrückenbergSteinkohlenbau Vereins den Tod gefunden haben, theils
nachher den bei dieſem Unglücksfalle erlittenen Verletzungen erlegen ſind,
auch eine Anzahl Familienväter war. So hat jener Unglücksfall 6
Frauen zu Wittwen und 18 Kinder zu Waiſen gemacht. Noch liegen
aber auch in Folge deſſelben Unglücksfalls 11 Bergarbeiter, darunter
3 Familienväter, mehr oder weniger ſchwer verletzt auf dem Kranken
lager, und einige davon bleiben vermuthlich auf längere Zeit arbeit un
fähig. Ueberdies ſind einzelne der unverheiratheten Verunglückten die
Ernährer bejahrter und kränklicher Eltern geweſen.

D Flensburg. Der Häringtfang iſt in letzterer Zeit an unſe
rer geſammten Oſtküſte ziemlich bedeutend geweſen, ſo daß ganze Wa
genladungen davon aufs Land gebracht ſind jedoch war die Waare
auffallend klein, was indeß den raſchen Abſatz nicht hinderte Auch
der Auſternfang in der Nordſee wird gerühmt, und ſehen wir jetzt aus
dem hieſigen VerſandtsComptoir viele Sendungen „holſteiniſcher“ Auſtern
nach dem Süden gehen; während des letzten Froſtes konnte die Aus
beute nicht hierher gebracht werden, weßhalb der Fang den Syltern und
Föhringern zum Conſum faſt geſchenkt wurde. Mit Anfang Mai wird
der Fang eingeſtellt.

Gröbzig, d. 16. März. Daß Reclamationen wegen zu
hoher Beſteuerung jetzt vielfach vorkommen iſt bekannt, daß aber,
ſchreibt man dem „Bernb. Wochenbl.“ von hier, auch der umgekehrte
Fall eintreten kann davon liefert unſere kleine Stadt ein höchſt nach
ahmungswerthes Beiſpiel. Der hieſige Kaufmann J g war
Mitglied der Abſchätzungscommiſſion. Als die Reihe der Beſteuerung
an ihn kann und er während der Zeit das Local verließ ſagten ihm
ſeine Collegen beim Wiedereintritt: „Wir haben Dich mit einem Ein
kommen von 20,000 Thalern Capital veranſchlagt.“ „Jhr habt mich
falſch abgeſchätzt“, erwiderte der ehrenwerthe Mann „denn ich habe ein
Einkommen von 50,000 Thalern Capital“. Die Herren ſahen das auf
richtige Mitglied ihrer Commiſſton etwas verdutzt an, nahmen indeſſen
von ſeinem „capitalen“ Glaubensbekenntniſſe gebührend Notiz. Wie
viel Steuereinheiten würde man wohl weniger als die veranſchlagten in
Anhalt zahlen, wenn jeder ſich ſelbſt ſo gewiſſenhaft abſchätzte, als dies
ſeitens unſeres verehrten Mitbürgers geſchehen iſt

Auf der BerlinStettiner Eiſen bahn ſollte am 17. März ein
Gefangener von einem Traneporteur nach Stettin abgeliefert werden.
Bei der Station Tantow ſprang jener, während der Zug im Fahren
war, plötzlich zum Fenſter des Waggons hinaus und in den Böſchungs
graben hinab, der ſich ſeitwärts vom Gleiſe befindet. Ohne ſich weiter
zu beſinnen, ſprang der Transporteur dem Flüchtling durchs Wagen
fenſter nach, fiel aber ſo unglücklich, daß er beim Sturz in den Graben
einen Arm und ein Bein brach. Der Gefangene, der bei dem gefähr
lichen Sprung unbeſchädigt davongekommen war, ſuchte ſeine Flucht
fortzuſetzen, wurde aber von den Verfolgern ergriffen und weiter nach
Stet in transportirt.

Vor Kurzem durchwanderte Papſt Pius IX. ganz allein die
Zimmer und Saale des Vaticans, um ſich, nach dem Gebote ſeines
Arztes, etwas Bewegung zu machen, was er ungünſtigen Wetters hal
ber nicht im Freien ausführen konnte. Jn einem der Säle bemerkte
ler einen ſehr jungen Mann, der in ſtummer Betrachtung oder vielmehr
Verzückung vor einem bewunderungswürdigen Fresco Gemälde des „gött
lichen Rafael“, wie ihn ſeine Landéleute nennen, daſtand. Stillſchwei
gend wollte der Papſt vorüberſchreiten, um den KunſtEnthuſiaſten nicht
zu ſtören aber jener hörte dennoch leichtes Geräuſch und wandte das
Haupt, worauf er ſich tief verbeugte, als er den Greis in ſeinem wei
ßen Gewande vor ſich ſtehen ſah, der ihn mit freundlichem und klugen
Lächeln betrachtete. Pius I. hatte eine Künſtlerſeele in dem jungen
Menſchen errathen, und fragte denſelben wohlwollend: „Sind Sie ein
Maler, mein Sohn „Ja, heiliger Vater, ich möchte wenigſtens einer
werden Wahrſcheinlich ſind Sie Jhrer Studien halber nach Rom
gekommen „So iſt es eiliger Vater.“ „Ohne Zweifel ſind Sie
ein Schüler der hieſigen Akademie „Ach nein, leider nicht.“ „So
haben Sie irgenb einen beſonderen Lehrer „Nein, auch das nicht;
ich bit zu arm dazu. Jch muß meine Studien ganz allein treiben
und hade mir Rafael zum Lehrer und Meiſter auserkdren.“ „Nun,
mein Sohn, es wäre aber doch vielleicht beſſer für Sie, wenn Sie in
Die Akademie einträten. Thun Sie es ſo bald als möglich; wenn es
Jhynen recht iſt, werde ich die Koſten übernehmen „O, heiliger Va
kec, wie kann ich „Stihl, danken Sie mir nicht.“ „Aber Ew.

Heiligkeit wiſſen nicht, daß ich „Sprechen Sie, mein Sohn;
haben Sie auf dem Herzen ſagte Pius gütig. „Jch bin Proteſan
„O“, erwiderte lachend der Papſt, „was gebt das die Akademie a
Seit dieſer Zeit ſtudirt Georg Johnſton auf Koſten des Papſtes 9
der römiſchen Maler Akademie und gedenkt ſeinem Gönner alle Ehr m

machen. RMan hat ſich, wie man aus Toulon an verſchiedene Journaſe
ſchreibt, in der neueren Zeit vielfach mit den unterſeeiſchen Holle
maſchinen (Torpilles) beſchäftigt, und ſich nach eingehenden Veruhn
in den fünf großen Kriegshäfen von ihrer zerſtörenden Gewalt ſo n
kommen überzeugt, daß ſie nunmehr als regelmäßiges Vertheidigun z
material in die Arſenale aufgenommen worden ſind. Auf dem 5
nier-Lehrſchiff „Louis XIV.“ iſt eine beſondere theoretiſche und praktſh.
Schule für die Anfertigung und die Anwendung dieſer Torpilles an
tet worden. Jn der vergangenen Woche hat man auf der Rhede en
Toulon mit tragbaren Torpilles Uebungen vorgenommen, deren glän
be Ergebniſſe Jedermann, auch die Erfinder ſelbſt, überraſh

aben.
Aus Nantes berichtet man über einen gräulichen Vorfall, da

auf offener See vor ekommen iſt. Der von Kalkutta kommende un
für Marſeille beſtimmte franzöſiſche Dreimaſter Saint Paul ſcheiterte n
der Nähe der Jnſel Brandom; ſeine Mannſchaft rettete ſich in die
Schaluppe und das kleine Boot. Es war unmöglich, auf der genay
ten Jnſel zu landen, und die Schiffbrüchigen beſchloſſen, auf Madagad
kar zu ſteuern. Das kleine Boot verſchwand in einer Nacht, und am
nämlichen Tage ſtarb der Capitän, in Folge deſſen der Ober Steuer
mann das Commando übernahm. Die Lebensmittel waren bald er
ſchöpft, und nach neuntägigen Leiden erklärte der Ober-Steuermann ſei
nen Unglücksgenoſſen, daß ihnen, um noch ſchrecklicheren Qualen zu
entgehen nichts übrig bleibe, als ſich Alle zu ertränken. Aber ein
Matroſe ſchlug vor, das Loos entſcheiden zu laſſen, wer von ihnen den
Anderen zur Nahrung dienen ſolle. Dieſer ſchreckliche Vorſchlag wurde
angenommen. Das Loos traf einen Paſſagier, der nach Frankreich zu
rückkehrte. Alle ſtürzten heißhungerig nach ihm hin aber der Ober
Steuermann verlangte einige Minuten Aufſchub. Der arme Pfſſagier
benutzte venſelben, um zu beten, überließ ſich dann ſeinem Shiidſale
ohne Widerſtand und mit den Worten: „IJch bin zu eurer Verfügung
Alle ergriff t efe B. wegung; ungeachtet der Qualen, welche ihnen der
Hunger bereitete, wagte Keiner, den erſten Schlag zu führen nan
mußte wieder looſen, wer ihn thun ſollte. Das Loos traf den g.
mermann, der eine Axt ergriff und dem Opfer einen Schlag über d
Hals verſetzte. Was folgte, war ſchrecklich. Die Matroſen fielen übe
ven Leichnam her, riſſen ſich um das Fleiſch, das Blut, das Gehimn,
das Knochenmark. Nachdem ſie ihren erſten Hunger geſtillt, wun
der Leichnam in Stücke zerſchnitten und an der Sonne getrocknet und
jeden Morgen ein Theil an die Mannſchaft vertheilt. Am reizehntet
Tage endlich gelangten die Schiffbrüchigen nach Madagaskar ein
Viertel des Leichnams war noch übrig. Die Schiffbrüchigen waren
halb todt; die Eingeborenen kleideten ſie, gaben ihnen Nahrung und
brachten ſte nach Tamatava, wo ſie unter den Schutz des Sultans ge
ſtellt wurden. Ein Bericht über die ganze Angelegenheit wurde an daß
Marine Miniſterium gerichtet.

Aus Paris vom 16. März ſchreibt man der „Magdeburgiſchen
Zeitung „Die Berichte aus Algerien, welche über einzelne Fülle
von Menſchenfreſſerei gebracht wurden, ſind, ſo ſchaubererregend ſie an
klngen, nicht übertrieben. Die Abſchlachtung eines zwölfjährigen M
chens burch ſeine eigene Mutter, welche ſich ſelber und ihre übrigen
Kinder mit dem Fleiſche genährt hat, iſt durch die gerichtliche Unſt
ſuchung conſtatirt. Die Unthat trug ſich in der Umgegend von Miſſeighin
zu. Als die Unterſuchungsbehörde in den niedrigen Gurbi eindrang, in
welchem die Kannibalen zuſammengekauert ſaßen, waren Herz, Leber
und ſonſtige Eingeweide des Opfers bereits auſgezehrt. Die Nuttet
und die Geſchwiſter waren eben damit beſchäftigt, das in Slüce zer
ſchnittene übrige Fleiſch in ſachverſtändiger Weiſe ein zuſalzen.“

New Hork. Der „NewVorker Handelszeitung“ yſolge
wurde hier auf Antrag des preußiſchen GeneralConſuls am 28. Fihtugr
ein preußiſcher Füchtüng, Namens Pappelbaum, alias E. Wiener
welcher 7000 Thaler preußiſche Regierungsgelder unrerſchtagen oben
ſoll, bei ſeiner Ankunft auf dem Dampfer „Auſtralaſtan“ verhaftet

Peſth, d. 18. März. Nachdem geſtern Nachts der Eiſen
bahntrain in den Szegebiner Bahnhof eingefahrek und das Pablſ
kum ausgeſtiegen war, erloſchen plötzlich ſämmtliche Lichter des Bahn
hofes. Das den Poſtwaggon begleitende Perſonal wurde von acht be
waffgeten Räubern angefallen, geknebelt und gebunden und ſämmtliche
Poſtſendungen, deren Werth bisher noch nicht erm ttelt werden konnt
geraubt. Die Thäter verſchwanden ſpurlos.
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Mengen um alle Befurchtungen zu Soldner Löwe, Hr. Gutsbeſ. Böttcher a. Deidesheim. Hr. Landwirth Krohlenſäure mehr als aus reichende nt und freier Ken beſtaätigend und ergaänzend Bleiröhren vor, die er mit ner a. Merane. Hr. Fabrik. Dreſcher g. Altenburg. Hr. Buchhdlr. Kratſchhen vannen. e el leſen hird behandeit hatte. Jn kärzeſter Zeit a. Stuttgart. Hr. Dekon. Henkel a. Kötſchau. Die Herrn. Kaufl. Brandt u.
a Waſſer w die ſchatzende Deckſchicht gebildet und keine Spur Blei war von dem Richter a. Berlin, Gumpert a. Dresden Fleiſcher a. Hannover Wendenborn
e e Menonmen worden. Auch Apotheker Niemeyer hatte ähnliche Verſuche a. Erimmitzſchau, Jhle a. Spremberg.
es auf Waſſer rn Reſultate angeſtelkt. Es geht daraus hervor, daß man auch bei uns Stadt HamPburs. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Kreisger. Rath
hre zu mit d ken und ohne Vergiftungen furchten zu müſſen die Bleiröhren zur Zu Jacobs a. Eilenburg. Frau Bees u. Frl. Merkus Privat. g. Arnhem i Holl.

e e ebllrn Bauernverein des Saalkreiſes. v da r S gnnſchwefg Hauebrand a. Masdedurz Rockon a. Rade Geb
4 März. Die heutige Verſammlung des Bauernvere ns ard a. Osnabrück.rſu Halle, d. 21. M r Mente's öcel. Hr. Verſ.Jnſp. Beyer u. Hr. Jng. Meneke a. Berlin. Hr.o W exfteute ſich der zahlreichſten Theilnahme. Es hatten ſich abermals neue Prof Niprold a. Heidelberg. Hr. Amtm. Lorleberg a. Eisleben. Die dein

igun J Mitglieder in den Verband aufnehmen laſſen und zwar folgende: Kaufl. Meinhard a. Dresden Anton a. Berlin Cohen a Wollſtein Werner
r Gutsbeſitzer und Poſthalter Herr Lippold in Löbejün, ne Dinn Hanau Becker a. Leipzig Schmorfeil a. Friedrichs

ö orf/ r g. Berlin.aktiſche Maurermeiſter D. hardt Der Russischer Ror. Hr. Privat. Gebhardt a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Lohne
errich Gutsbeſitzer n a. Oſterfeld. Hr. Gutsbeſ. Tillges a. Perleberg. Die Herrn. Kauft. Cramerde von Sch W Poſer z 2 a. Görlitz, Hirſchfeld a. Magdebura, Dittrich a. Zwickau.
n Gutsbeſitzer und ulze römme 3en Freiherr vom Hagen, Landrath a. D. in Halle Halliſcher Cages-Kalender.
kt Gutsbeſitzer Friedr. Walther in Canena, Sonntag den 22. Marz:Carl Walther Predigt Anzeigenall, da Carl El Zu U. L. Frauen:? Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Prede und ar ſte 5 digt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. N. 2 Diaconus Pfanne.terte n Carl Kuhne Lebendorf. Vorleſung des 2. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu. (Montag d. 23. Marz

in de In Betreff der Verwaltungsangelegenheiten r r e e e e en eiß Wach beendigter Predigt allgemeſſſion aus den Herren Reinecke, Gneiſt, A. chmidt, Dr. „Alrich; Vm. g. Schmeißer. endigter Predigt allgemeinebe rer und Dr. Schadeberg beſtimmt und derſelben aufgetragen,/ r J 2 Oberdiae. P. Sickel. Vor
ind an die Herſtellung von Schutzſchuppen für Aufnahme der zu Markte gebrachten Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Steuer Wolle in die Hand zu nehmen. Eine Vorlage des Centralvereins über r des V r r n b

s i i J j b Veranlaſſun ospitalkirche: Vm. eichte und Communion Derſelbe.e nennn ſei u x rlen zu e und die e r u m ne ad e mand.n h r Zahn. (Montag d. 23. März Ab. 6 Paſſionsbetrachtun
ten und die Vertilgung am ſicherſten in allen Gemein gen D. Neuenhauser ein ſ entgegenzutrer. d Werken Kaholiſche Kleche: Vm. 79, Frühmeſſe Kaplan Noderfeld. V. 9 Dechant Wille.

iſi f. de der Vorſtand beauftragt, die Vorlagen zuren den organiſiren ſei Ferner wurde der V r d g. n rſ i dwirthe des Kreiſeswurde Gründung eines Perſonal Kreditinſtituts für die Lan a en et e Page Hofmann. Nach der Predigt Beichte und Cemmn-
eich zu und eine Denkſchrift über die Verbeſſerung der Saalſchifffahrt zu entwerfen, 3 nie Derſelbe. Nm, 5 Abendgortesdienſt Derſelbe 8

Ober damit der Verein erfahre, in wie weit die Landwirthſchaft ein dringendes Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesvper Derſelbe.
et Intereſſe an der Verbeſſerung der Saalſchifffahrt habe. Hierauf folgte der e e e Abendmahlsfeier Nm, 3—4

i i 5 3hiaſole äußerſt intereſſante gründlich belehrende Vortrag des Herrn Prof. Dr. Baptiſten e
igungl Anſchüt über die Kreditfrage der Gegenwart. Der Vortrag iſt augenblick kl. Steinſtraße

noch nicht beendet.nen der lich (1 Uhr) noch nich Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
n ma QuartettSoiree der Gebrüder Müller. Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 im „Preußiſchen Hofe.
en dw Vor gar nicht langer Zeit bot ſich dem muskliebenden Publikum in Halle ein Concerte.
ber d ſeltener Hochgenuß die Gebrüder Müller hatten eine QuartettSoirée veran Stadtmuſtkchor (John) Nm. in Bad Wittekind.
en Uber ſtaltet. Leider aber war die Theilnahme ſo ſchwach, daß es ſich die Künſtler für Stadt Theater: Ab. 7 (letzte Vorſtellung des Schauſpiels in d. Saiſon) Des

h mmer vergehen laſſen wollten in Halle zu ſpielen nur auf dringendes Zureden Königs Befehl Luſtſpiel.Gehirn, haben ſie ſich herbeigelaſſen, noch einen Verſuch hier zu wagen und zwar am 6. April

würde e mdge daher den hieſigen Kunſtfreunden hierdurch dringend ane Herz gelegt ſein Montag den 23. März
ſich dabei warmer zu betheiligen, als vor wenigen Wochen. Halle hat ja ohnehin Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11--1.

igehntih den Winter hindurch verhältnißmäßig wenig gute Concerte; während Leipzig 20 Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Zehn Dwonvementsconcerte genießt, muſſen wir uns hier mit dem funften Theile begnü Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

gen; wahrend dort ein Cyelus von 8 Huartettſolrsen jeden Winter wiederkehrt, Stadtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 5-
waren Haben wir blos 3. Es liegt daher im allgemeinen Intereſſe daß eine lebhafte Be Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.

ng und helltgung ſtattßndet, wenn ſich glücklicherweiſe nebenbet etwas Vorzügliches darbie- Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2505 Rathhausgaſſe 18.
ans gen tet, damit wir nicht ganz und gar auf unſern Etat beſchränkt bleiben. Daß wir FConſum- Verein Kaſſenſtunden Vin. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.

da ans freilich vor Schwindel hüten müſſen in den uns vorangeſchickte pomphafte Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
an daß Keclune lockte darüber ſind wir in dieſem Winter auch belehrt worden aber der Sandwerkerbildungsverein Ab. 10 große Märkerſtraße 22.

Name der Gebrüder Müller bedarf keiner Reclame; wer je gute Muſik Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 9 im Preußiſchen Hof Unterricht in der

et und

urgiſchen und echt künſtleriſche Leiſtungen geſchätzt hat, der kennt jenen Namen der ergreift doppelten Buchführung).
r mit H die Gelegenheit die Müller ſchen Leiſtungen zu hören. Mit den Ge Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration

brüdern Müller reiſt Herr Auer, ein Mann der zu den erſten Künſtlern ge CTurnveretn: Ab. 8— 10 Kebungsſtunde in der Turnhalle

ſie ad der in d e tet hat inu ahlt werden muß der in den erſten Concerten der Welt Lorbeeren geernte Totemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
n M. de Ferohl im Coneertſpiel als in der Kammermuſtk Vorzugliches leiſtet er ſpielt Zabel's Bade Anſtalt im Fürstenthal. Jriſch römiſche Saderr r Herren
übrigen im Muſler'ſchen Huartett die erſte Seige. Ein Enſembleſpiel, wie man es von den täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

e Un à dret Herren Müller und Herrn Auer hört, vergißt man nimmer. Vor Kurzem Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
I hat das Quartett in Berlin geſpielt und die Berliner Muſtkzeltung berichtet dar mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

iſſeigin Aber, daß ſeine Leiſtungen das Beſte geweſen ſind was man der Art in dieſem
ang, in Winter in Berlin gehdet hat. Alſo nochmals die dringende Bitte an das halliſche EBisenbahnfahrten, (0 Courierzug S Schnellzug, P Per
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Mutter Deiwal regen Antheil am Concert, damit nicht ſpäter die Gebrüder Müller an Halle Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. T U. 30 M. Nm. (P),

ike er Horhdecfahren und uns dann auf immer der Kunſtgenuß verloren gehe ſie bei uns 5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

e ſyelen zu hören Leipzig o U. 10 M. Vm. (8), 7 M. Vm. 9 U. 80 M. Vm. (P)T Zuckermarkt. x 20 M. Nm. J u. 20 M. Ab. 8 U. 45 W. Ab. (S2.Halle, d. 21. Marz. (Bernhardt S Gericke.) Rohzucker Das Geſchäft re t W C n e hen r T t
Jehite nahm hier unter den bisherigen Verhältniſſen in den letzten acht Tagen einen ruhigen Gottingen aber Nordhauſen 7 n b M. Bm c t r
Mener, Herlauf und zeigten ſich die hieſigen Rafftnerteen ſehr zuruückhaltend wogegen aus n r e rer Nm.
n hoben wirtige Raſſiner een zu letzten höchſten Notirungen ca. 28,000 Etr. aus dem Markt Thüringen v u. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (7), 11 3 M. V. (8),
aftet. wghmen. Die Vorrathe hleſiger und Edöthener Gegend werden jetzt noch auf ca. u. 60M. Nm. (e), 45 e. Ab. dis Gotha 11 u. s M. Nchte. (5).
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Zekannkmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
3 Die im Laufe der Jahre 1863 und 1864 im Bereiche der Thüringiſchen Eiſen
bahn gefundenen und bis jetzt nicht reklamirten Gegenſtände ſollen am

S Mittwoch den I. April d. J. von Morgens 9 Uhr ab
im hieſigen Bahnhofs Gebäude gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Das betreffende Verzeichniß kann bei der hieſigen Bahnhofs Inſpektion eingeſehen werden.
Etwaige Eigenthumsanſprüche ſind vor Beginn des Verkaufstermins bei unſerer Verwaltung des
HauptmaterialienDepots hierſelbſt geltend zu machen.

Aus beſonderen Veranlaſſungen kommen mit zum Verkauf:
I. 1 goldene Damenubr mit kurzer Kette,

1 goldene Brille mit Holzfutteral,
1 goldener Ring,
1 Kiſte Kopfputze, ſowie der Jnhalt von 3 Kiſten alter Effekten.

Ferner nachſtehend aufgeführte überzählige ec. Colli, aus dem Güterverkehr herrührend:

II. No. 363. 1 Gebind Petroleum 290
17334. 1 Faß Weinſtein 345

1768. 1 Faß Wein 102
S. No. 23. 1 Faß Glauberſalz 593

Ohne Zeichen 1 Faß Liqueur 80
K. J. No. 3. 1 Faß Yutzkalk 666
Ohne Zeichen 1 Ballon Solaröl 112 W.

Die Verſte gerung der sub II. aufgegeführtn Gegenſtände findet vor Beginn des vorſte
hend angezeigten Verkaufs und zwar bereits von Vormittags 8 Uhr ab an demſelben Orte Statt.

Erfurt, den 9. März 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

c Ernst Pabe,große Ulrichsſtr. Nr. S,
empfing und empfiehlt

eine große Auswahl Glarcläünen in allen gangbaren Stoffen und Breiten die Elle von 3 r an.
Einzelne Fenſter und Reſter ſehr billig.

Waschentücher,
geſtickte, in echtem und unechtem Batiſt, ſowie in engliſchem und ſchleſiſch
Leinen in vorzüglicher Waare.

Heinrich Karmrockt in Male
ewpfiehlt folgende neu erschienene, elegant ausgestattete

billice Musikalien
Bach, wohbltemperirtes Clavier (Czerny) 2 Bände 2 Eeethoven, sämmtliche

Sonaten f. Pſte. 2/m. in 1 Bde. 1, Dessen sämmtl. Symphonien A4/m. 2 Bde. 3
p. 20 Gr. Septuor 4 m. 15 Söäwmmtl. Sonaten F. Pfte. i. Violine 2 Bde.
Mozart, sämmtl. Sonaten in 1 Bde. 1 Sehubert, sämmtl. Clavier-Compositionen
in 1 Bde. 22 G Weber sämmtl. Sonaten und Compositionen 1

Schabert, Tieder Album: enth. Müllerlieder, Schwanengesang, die Winterreise und
15 ausgewählte Lieder in 1 Bde. 1

Opern und Oratorſen von Bach, Beethoven, Cherubini, GlIuck, Mändel,
Mozart, Raydn, Spohr, Rossinſ u. Weber im Clavierauszug mit Text. 15 S bis 1

Glavierauszüge ohne Text (Stamme, Maurer Fidelio, Norma, Nachtwandädlerin,
weisse Dame, Iucia, Liebestrank, Zampa, Don Juan, Figaro, Zauberflöte, Barbier, Frei-
schütz, Oberon) à 15

Güter- Verkauf.
Beſondere Verhältniſſe halber ſind 3 Landgü

ter mit vortheilhaften Bedingungen, in der un
mittelbaren Nähe Leipzigs, zu verkaufen.

1) 95 Acker S 205 Morgen, ſehr guter er
träglicher Boden, 5 Pferde, 18 Stück Rind
vieh und einiges Jungvieh, und 10 12
Stück Schweine. Preis 38,000 7000
bis 8000 Anzahlung.

2) 95 Acker 205 Morgen ſehr guter Bo
ven, 5—6 Pferde, 18 20 St. Rindvieh,
6 7 St. Schweine. Preis 31,090
6 7000 Anzahlung.

3) 76 Acker, darunter 15 Acker Wieſen 4
Pferde, 12 14 Stück Rindvieh, 6--7 St.
Schweine. Preis 30,000 10,000
Anzahlung.

Sämmtliche Güter werden mit todtem und
lebendem Inventar ſofört übergeben.

Näheres ertheilt das conceſſ. Agentur Geſchäft
von J. Vinger, Reudnitz b. Leipzig,

Seitenſtraße 21.

Offene Stelle für I perfekte Koch
mamſell geſ. Alters, für ein Privathaus, mit
80 100 Gehalt. Näheres bei

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
g. Ammen v. Lande, 7, 8 u. 10 Wochen

Frau Binne weiß.
3

geſtillt, weiſt nach

Auf ein Rittergut in der Nähe von Frei-
burg a. wird eine tüchtige, nicht zu junge
Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt geſucht.
Abſchriften der Zeugniſſe werden franco unter
der Adreſſe M. K. poste restante Mücheln
erbeten. Unterhändler verbeten.

Ein 1 jähriger Zuchtbulle ſteht
auf dem Rittergute zu Höhnſtedt
zu verkaufen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. März

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majeſtät des Königs

Grosses CoOnCGP
Anfang 3 Uhr. E. John.

S Verloren
ein großer ſchwarzer Roßhaar Capotthut mit
ſchwarz und weißer Bandrüſche. Gegen Beloh

Verwaltern, Wirthſchafterinnen und jungen
Mäbchens, welche die Landwirthſchaft erlernen,
weiſt Stellungen nach das conceſſ. AgenturGe

Backhausverkauf reſp. VerpaHas zu Thaldorf bei Senie
Backhaus mit Garten und Zubehsr ſoll an
Sonnabend den 28. dieſes Monats

Mittags 12 Ubr
im Gaſtlokale des Heirn Müller in Thal
dorf unter günſtigen Bedingungen an den Be
e perten M verpachtet werden, vo
zu i eflektanten Namens des Ei imegeinlade. enthann

Querfurt, den 20. März 1868.
C. Koelbel, Expedient.

Guts- Verkauf.
Ein angenehm gelegenes Landgut mitM. M. beſtem Acker u. Wieſen, ſehr eben

u. dabei vorzüglichem Jnventar, guten Gebän
den c ſoll mit allen Vorräthen mit einer For
derung von 55,000 mit 15,000 n
zahlung verkauft u. übergeben werden die i
kaufgelder bleiben feſt ſtehen. Auch gehört noh
eine ſehr rentable Ziegelei dazu.

L. Finger, Babnhofsſtr. 7.

Orden u. V edailien
Originalgrösse u. en miänfatureOrdensvänder, Porzellansechil

der im Dutzend u. einzeln
42, Gr. Ulrichsstr. O. W. Ritter

Friſchen Silberlachs bei
O. Müller unterm Nathhaus.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanſt und
plötzlich am Lungenſchlag, nach Gottes unerſorſch
lichem Rathſchluß, mein guter Gatte, Valer,
Schwieger u. Großvater, der Koſſath Chriſtian
Hädicke, in einem Alter von 59 Jahren.

Dieſe Trauer Nachricht widmen allen Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung

die trauernden Hinterbliebenen.
Gutenberg und Trotha,

den 21. März 1868.
Verſpätet)

Am 5. d. M. verſtarb im Alter von 10
Jahren in der Königl. Klinik zu Halle unſer
liebe Emma, nachdem ſie am 31. Jan. a.
das Unglück gehabt, von einer im Gange befind
lichen Dreſchmaſchine erſaßt und am linken Fuß
und Arm lebensgefährlich verletzt zu werden.
Wir glaubten nicht, dieſen uns ſo furchtbatn
Schlag verwinden zu können; doch hat Gott
uns Kraft gegeben, das große Leiden zu ertragen
Mitten in unſerm Unglück ſind uns zudem von
mitfühlenden, edel denkenden Menſchen ſo viele
Beweiſe aufrichtiger Theilnahme geworden die
unſern Schmerz milderten, daß wir nicht umpin
können, ihnen allen unſern herzlichſten Dank
hiermit öffentlich auszuſprechen vor Allem Herrn
Domdechant v. Trotha nebſt Frau Gemahlin,
welche von dem Tage des Unglücks an bis hier
her zu jedem Opfer bereit waren, zu helfen, zu
tröſten und ſelbſt unſerer armen Tochter noch in
der Heilanſtalt ihre Fürſorge angedeihen ließen
dem Herrn Paſtor Jentzſch, deſſen tief ergrer
fende Begräbnißrede in der Kirche, ſowie erht
bender Zuſpruch in Sterbehauſe den rechten Stoß
uns brachte und dadurch unſere gebeugten See
len aufrichtetez; dem Herrn Candidat Schell

bach, der ſo oft am Schmerzen lager der armen
Leidenden geſeſſen und ſie getröſtet ferner allen
unſern Freunden und Verwandten von hier un
auswärts, die durch ſo überaus zahlreiche Thi
nahme an den Begräbnißfeierlichkeiten und Da
reichung von Kränzen und Kronen die liebe Ent
ſchlafene auf ihrem letzten Gange noch ehrten
endlich allen ihren Mitſchülerinnen und Mitſchü
lern, welche ihre Liebe zu unſerer Tochter in ſo
herzlicher Weiſe an den Tag legten.

Unſer Troſt aber iſt: Gott legt uns eine Laß
auf, er wird ſte uns auch tragen helfen.

So ruhe ſanft im Schatten kühler Palmen
Engel ſangen dich zum Schlummer ein.
Und dein Gras umtönen Siegespſalmen,
Und vergeſſen wirſt du wimmer ſein!

Schkopau, am Begräbnißtage,
den 8. März 1868.ſchäft von J. Vinger, Reud nitz b/L.,

Seitenſtraße 21. Randel am Marktplatz.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

nung abzugeben im Putzgeſchäft der Frau A.
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Dritte Brilage zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Dekanntmachungen.
Beendigter Konkurs.

Der über das Vermögen des Goldarbeiters
und Handel mann C. Dietrich hier am 11.
Rai 1866 eröffnete Konkurs iſt durch Verthei

lung der Maſſe beendigt, der Gemeinſchüldner
iſt aber für nicht entſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 13. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Geſtohlen
aus Garten und öffentlichen Anlagen ſind hier
im Laufe dieſes Mts. eine Partie veredelte hoch
ſtämmige- einige Jahre alte Roſen. Wir war
gen vor dem Ankaufe und erſuchen alle diejeni

gen, welche von dem Verbleibe derſelben Kennt
niß haben, uns hiervon Mittheilung machen zu

G

wollen.W etbſtädt, den 20. März 1868.
Die PolizeiVerwaltung.
Auction.

Donnerstag den 26. März E. von
Nachmittags J Uhr ab verſteigere ich im
Auetionslokale des Königl. Kreisge-
tichts hier: verſch. Möbel, Federbetten, Klei

dungsſtücke, Haus und Wirthſchaftsgeräth c.
feener: div. Rahmen, Wand u. Taſchenuhren,
Aſchmeſſer u. Gabeln Taſchenmeſſer, neuſilb.
Suppenlöffel, Eß u. Kaffeelöffel von Britannia
PRetall, Porzellan, 1 Pianino u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.
Freitag den 27. d. M. Mittags 12 Uhr ſoll

in Böblenz' ſchen Gaſthof hierſelbſt die Jagd
in hieſiger Flür auf ſechs nacheinander folgende
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine be

kannt gemacht.
Stedten, den 20. März 1868

Der Ortsvorſtand.
Schmiede Verkauf.

Meine Schmiede, welche im beſten baulichen
Zuſtande ſich befindet und in welcher ſeit langen
Jahren das Schmiede Geſchäft ſchwunghaft be
ſieben worden bin ich geſonnen mit ſämmtli
em Handwerkszeuge und Vorräthen zu verkau
ſen und habe ich einen Verkaufstermin auf

den 27. März e.
in meiner Wohnung hierzu feſtgeſetzt, wozu ich
Kaufluſtige hierdurch einlade.

Unterhandler verbeten.
Köckern, den 19. März 1868.

Auguſt Kluge, Schmiedemeiſter.
Für Bergwerksbeſitzer und

Kohlengruben.
Durch Acquiſition eines Schachtes ſind wir

in der Lage, eine 20pferdige Oampfmaſchine zur
Waſſerhaltung, zwei Stück 25 Fuß lange, 5 Fuß

im Durchmeſſer haltende Keſſel mit einem zwei
füßigen Feuerrohr, geprüft auf 3 Atmoſphäre,
nebſt Armatur und Speiſevorrichtung, eine voll

ſtändige Pumpenanlage mit Kunſtkreuzen und
Anſchlüſſen, ca. 40 Lachtern 10- u. 11 zölligen
gußeiſernen Steigrohren nebſt dazu gehörigen 9
zöligen Kolbenrohren Ventilkaſten, Kolben u.
Geſtängen, letztere mit ſchmiedeeiſernen Schienen
armirt, abgeben zu können.

Die ganze Anlage iſt erſt ein Jahr im Be
J triebe, ſehr gut gehalten, und noch 3 Wochen
in Thätigkeit zu ſehen, zu welchem Zwecke ſich
Reſlektanten melden wollen auf der

Zuckerfabrik Biendorf
bei Cöthen.

Sehr preiswürdige Güter
find durch mich zu verkaufen.

Berlin, den 12. März 1868.
Carl v. Below,

Planufer 4.

Keine Hamorrhoiden,
Keine Verſtopfung
mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. VBocks in U.-Barmen (Rheinprovinz).

Halle, Sonntag den 22. März 1868.

n PVür Confirmandinnen
empfehle meine diesjährigen Neuheiten in gewebten und genaähten Cor-

setts, Röcohken, Beinkleidern, Blousen, Waschen-
tiüüchern, Stickereien ete. in großer Auswahl.

D. VII großer Berlin [3.
zeuge 2c. angenommen bei

Zur NaturRaſenbleiche in Schleſien
werden auch in dieſem Jahre graue Leinen, Damaſte, Drells, Tiſch

D. FIGCHh Ia großer Berlin 13.

Ausverkauf. eWegen Aufgabe meines Wapeten- und Rouleaux- Geschäfts verkaufe
ich jezt bedeutend unterm Koſtenpreiſe

G. Schüler Halle, Geiſtſtraße II.

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in Auswahl und bekannter Güte wieder
auf Dager und empfehle ſie den geehrten Hausfrauen als ganz beſonders praktiſch.

P. Bergfeld, große Ulrichsſtraße 47.

e e

Fetn FerneDie Kali-Düngesalz- Fabrik

von rc. VII Leopoldshall-Stassfurt,
empfiehlt ihre renommirten Fabrikate zu billigſten Preiſen.

Nähere Auskunft, Brochüren und Preiscourante gratis und franco.
Die in dieſem Jahre eingetretenen Frachtermäßigungen auf Eiſenbahnen geſtatten auch die

vortheilhafte Verwendung in entfernten Gegenden.

Brüderſtraße Nr. 9, vis
Schtäöter“s Caſe Restauration,
Heute Sonntag früh von 99 Uhr Speckkuchen.

à vis dem Kreisgericht.

Für eine Zuckerfabrik wird ein tüchti
ger, geſchäftskundiger Buchhalter empfohlen.
Näheres unter R. R. 33. poste rest. frei Halle.

Ein zuverläſſiger und gewandter Kutſcher,
der ſich über ſeine gute Führung ausweiſen kann,
wird zum April geſucht. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann findet eine Stelle ais Lehrling in
der G. E. Bollmann'ſchen Buch u. Kunſt
Handlung G. C. Zſcheyge) in Caſſel.

Näheres zu erfragen bei Herrn Lederhändler
Lüderitz in Halle.

W Die Pallsgucht heilbar!
Fr. A. Quante, Fobribant u Warendorf in
Westphalen, Eyſinder des als unfehlbar erprobten,

bisher von H. F. Fröndhoff daselbst debiterten
nicht medizön. Vniversal-Heilmöttels ge-
gen die Fallsucht, (Epilepsie, epilept.
Krämpfe), versendet auf Franco- Verlangen gra-
tis und franco Prospecte Aber ein einfaches Heil-
verfahren mit zahlreichen theils amtlich con-
statirten resp. eidlich erhärteten Zeug
nissen u. Danksaqungssehreiben von
gläcklick Geheilten aus fast sämmtlichen
europ. Staaten, sowie aus Ameriee,
Asien etc.

cccccccccc]à0Qo
Franzoöſiſche Mühlenſteine

eigener Fabrik, deuiſche Mühlenſteine, Gußſtahl
picken, Pockholz Und Katzenſteine empfiehlt zu
billigen Preiſen Clemens Kirchner,

Berlin, Linienſtr. 118.

Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten
Polſterwerg,

Alpengras u. Gurten empfiehlt villigſt
Carl Schulze kl. Ulricheſtr. 31.

Mexicanische Bäbers für Bür-
ſtenmacher empfiehlt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Absatz bisher 24,000 Exemplare
Die Winterabende. e eiteno 59 der beliebtesten
Opernmelodieen f. Pianoforte Aus Traar und Zimmer

mann, Stradella, Ernani, Belisar, Lucia v. L. Zampa,
Martha Regimentstochter, Prinz Eugen, Luerezia B.,
Prophet, Freischütz, Indra, Faust, Kreugritter, Santa
Chiara Tannhäuser. Neue eleg. 12. Aufl. 49 Sei-
ten gr. Format. Diese vom Musiklehrer Zahn vorzügl-
u. leicht arrangirte Sammlg. erfreut sich allgemein Bei-
falles. Ladenpr. 2 Thlr. Zu dem Prän. Preis von I Thlr.
noch Kurze Zeit zu beziehen von

Gebhardi's Verlag in Erfurt.
Ein cCand. theol. musik. i. Unterr.

geübt, sucht m od. Bei Halle e. Raus-
Iehrerposten, Adr. sub Nr. 33 poste
rest. Halle a/S.
e

Bei Pr. Bartholomäus in Erfurt erschien
soeben und ist durch alle Bnehhandlungen
zu beziehen:

Neue practische

Vechtschule5 auf Hieb und Stoss,
sowie auf

Stoss gegen Hieb und Hieb gegen Stoss.
Durch s0 Figuren- Tafeln veranschaulicht

5 von J. B. MontagLehrer der Fechtkunst.

Preis 22, Sr.S Von allen neueren Fechtbüchern
eines der Besten.

S

S
8

Die beigegebenen IIlustrationen sind durehb-
aus correct und tragen viel dazu bei den
Selbstunterricht in dieser schönen Leibes-
übung zu exleichtern.

20 Wiſpel Speiſekartoffeln verkauft e
Brauſe in Dederſtedt.

1300 Counrant ſind zum 1. April auf
Acke Hypothek auszuleihen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.



S

2 Broſchen, Sinſteckkämme, das Neueſte, Schwarze Kreuze, Leder Gürtel, S.
S Ohrringe, Kopfſpangen, Jettketten, Leder Manſchetten, SS. edaillons, Chignonreifen, Schwarze Ohrgehänge, Leder Kinderſchürzen, 2 2S Fingerringe, Haarpfeile, Schwarze Broſchen, Leder Taſchen, S S2 Manſchettenknöpfe, Stirnbänder, Schwarze Perlketten, Leder Schultorniſter, SZ Sblipsnadeln, Haar Dolche, BürtelMoſetten, Etck. von 12 an 30

bei Louise Viole, große Ulrichsſtraße Nr. 10.
Photographie Rahmen, in reicher Auswahl

Preiſen bei
zu ſehr billigen

Louise Viole
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

WVhotographie-Albums,
Seiden- u. Poeſite-Bücher,

Den geehrten Herren Gutskaufern
npfehle ich mich biermit zur Vermittlung und

achweiſung preiswürdiger Rittergüter jeder
Größe und Qualität in Schleſien und Bran
Rnburg, namentlich Ober u. Niederlauſitz, ſo
wohl als langjähriger Fachmann, ſowie zu den
ſolideſten Bedingungen.
Der Jnſpektor W. Tauchert in Cottbus.

V. F. Daubitz'ſcher
Magen-Bitter,

nur allein bereitet von dem Apotheker B. F.
Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,
durch die Jury der Welt- Ausſtellung
zu Paris 1867 prämiitrt, weltbekannt
als ein vorzügliches Hausmittel, iſt

zu haben bei: SO. Müller.O. M. Riebaen, a
Fr. Krauſe in Bitterfeld Thbeod.

Sachtler in Brehna S. Hoſſmann
in Cölleda Ludwig Baldauf in De
litzſch J. G. Neumüller in Dom-
mitzſch E. Ebersbach in Eilenburg
H. F. Streubel in Gräfenhainichen
G. C. Lorbeer in Heldrungen A.

Lehmann in Hohenmölſen El
M Krebs in Jeſſen C. F. Weidling in
Lützen J. Thoß in Landsberg
Kabiſch in Nebra J. C. Viener in
Querfurt Otto Berthold in RPoß-
leben We Hecht in Schkeuditz
C. J. Burkhaärdt in Teuchern C.

Zimmermann in Weißenfels
C. A. Knorr in Wiehe C. Dieſer
in Jeiz C. F. Straube in Zörbig
Anton Wieſe in Eisleben E. Troebs
in Kelbra Fraitz Roth in i

Damen, welche ihre Entbindung in Ruhe
und Verſchwiegenheit abwarten wollen finden
freundliche Aufnahme Das Nähere do

Mauergaſſe 12.
30 Stück Fetthammel ſtehen zum Ver

kauf bei A. Boltze in Fienſtedt.
2 Penſionäre finden Aufnahme bei einem

Lehrer. Zu erfragen Schulberg 20.
600 od. 900 Thlr. werden gegen hyp. Sicherheit v.

einem pünktl. Zingzghler zum Juli 68 geſucht.
Näh. Auek. erh. k. ül rich e8, part. Hr. Seyring.

e an Papier verloren durch die Stadt.
egen Belohnüng abzugeben bei Schreiberkl. Ulrichſtr. 4. v
Ein ſchweres fettes Landſchwein ſteht zu

verkaufen Eawenä Nr. 16.
Ein Bulſche, welger Luſt hat, Kellner zu

werden, findet e ehe e t
Gaſthof zum gold. Herz. Halle.

Wieſenhen
in Partieen ober Cntrn. gebunden Klausthorſtraße 13. Halle. W

Ver änderungshalber will i iReſtaurgtion, altes Geſchag er
glaucha am 30. d. M. Nachmitt.
2 Uhr meiſtbietend verkaufen.

W. Rapſilbex.

Garderobe, Schlüſſel u. Handtuchhalter

gen der Fabrikation erfahren,

Brieftaſchen,
Notizbücher,

Portkemonngies,
Cigarren-Etuis,billigſt bei Louise Viole große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Ein Haus in hieſiger Stadt, in ſehr lebhaf
ter Straße, neu erbaut, mit großem Verkaufs
laden und Hintergebäuden, alles in ſehr gutem
Zuſtande, ſoll imit 300 Anzahlung unter
annehmbaren Bedinguggen verkauft werden.
Hierauf Reflektirende werten freundlichſt erſucht,

ihre Offerten unter K. U. S. 12. bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. niederzu
legen, worauf nähere Auskunft ertheilt wird.

Unterhändler werden verbeten.

Zum Reſtauri en und Reinigen der Oelge
mälde, ſo wie alle ächte Vergoldung, Firma

I ſchreiberei, Oel u. Lackanſtrich empfiehlt ſich
J. Steuer Maler Schülershof 21.

Anerkennungsſchreiben.
Drzonowo b. Liſſews, 26. Decbr. 1867.

Hrn. J. Oſchinsky in Breslau
Carlsplatz 6.

Von den von Ew. W. erfundenen Geſund
heits- und Univerfal-Seifen habe ich 2
Mal in Landsberg a W. bezogen und zwar er
ſtens für meinen 83 hen Vater, der an ge
ſchwollenen, ſehr ſchmerzhaften Fü-
Ken litt, und bann für die Frau des Ober

Jnſpektors Volger, bei ver ſeit mehreren Jah
ren trotz aller Hülfe die in Folge der Entbin
dung wund gewordenen Füße nicht hei
len wollten. Jn beiden Fällen haben
Jhre beiden Seifen vollſtändige Hei-
lung bewirkt.

V. Bagde, Gutsbeſitzer
B. Ohne e s Geſundheits-

und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bei A. en Schmeerſtraße 36,
Hüben: E. Kchutze, Querfurt E.

Burow, Wittenberg: W. Glück, Eis-
leben: Alb. Kühne

Dr. S. Hetm, Spezialarzt, Nürn berg
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultätzon. Durch ganz neueſübamerit an. Pflanzenmittel wird dende an

ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 1I0
14, u. jede Gonorrhoea in 1216 Tagen beſeitigt

Die vollkommene Befreiung meiner un end
lichen Zahnſchmerzen verdanke ich dem
kleinen Buche des Dr. Bromptom; ich halte
es für meine Pflicht, allen Zahnleidenden
bis jetzt als das Bewährteſte zu empfehlen
Man kann es in Leipzig durch Hrn. J. W.
Bergner für 3 oder 4 r beßichen e e

e Gräfin p. Vordklinska
Kartoffeln Verkauf.

Gute Speiſekartoffeln und Vietoria
Erbſen hat zu verkaufen das Rittergut Rein s
dorf bei Landsberg.

Heu Verkauf
im Gaſthof Zum goldenen Pflug.“

Morrisons Gichtwatte
(nicht zu verwechſeln mit Pattisons Wolle),
in Paquets à T. A u. Sgr. echt nur
am Depot des Herrn Otto Henckel.

Ein Zuckerſiedemeiſter in allen Zwei
ſucht Stellung.

S

Gefällige Offerten mit der Bezeichnung A. W.
vermittelt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Es bittet um geneigten Zuſpruch

Feuerzenuge, Stammbücher,
Papiergeldtaſchen u. ſ. w.

Verhältniſſe halber iſt ein kleines Landgut, 20
Acker Areal mit vollſtändigem guten Jnvehig
in der Nähe Leipzigs ſofort zu verkaufen
Väheres ertheilt das Agentur Geſchäft von J.
Finger, Reudnitz b. Leipzig, Seitenſtraße 21

Lehmſtei d See 9 bei D
Lehmſteine und Batzen bei Demain Lauchſtedt. n

Ein ſchwarzgrauer Schäferhund laufen
Gegen gute Belohnung und Erſtattung der gut
terkoſten abzugeben in der

Neumühle zu Schochwitz
Ein graues Stubenbündchen mit wenſſb.

Halsband zugelaufen. Abzuholen gegen Koſten
Sennewitz 13.

Einen Lehrling
ſucht der Bäckermſtr. C. Georgi,

große Klausſtraße 17.

Der
terſchul

werden

April e

r

Zwei

Wagen

Auf
ſtehen

n s
Ein

wird d
Erſtatt:
zu Aſe

Eine

Feld
üchkeit

belieber

ve Et
derzulee

Pi

Ein Burſche vom Lande, der mit Pferden
umgehen und gute Atteſte aufweiſen kann
findet 1. April einen Dienſt

Breiteſtraße 20.
Ein Burſche kann Oſtern in die Lehre treten

bei W. Lehmann, Schloſſermeiſter,
Franckensplatz Nr. 6. u

2 recht kücht. Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
ſuchen Dienſt d. Frau Kohl, alte Promenade 9

Ein Commis, der ſeine Lehrzeit in einem ſt
ten Material Geſchäft beendet und gute Alteſte
beſitzt, ſucht zu möglichſt baldigem Antritt ine
Stelle. Die Adreſſe iſt zu erfr. bei Ed,
Stückrath in der Exp. d. Bl.

Zu beobachten
inem hieſtgen- Und aus wärtigen e hochgeehttenPublkhn die Sgehenſte i W mich

hierſelbſt als Miſtker etablitt habe und daß
im Stande bin, alle an mich ergehende Beſte
lungen zu Bällen und ſonſtigen muſikaliſchen
Unterhaltungen mit meinem ſtets gut beſehten
Orcheſter zur Zufriedenheit auszuführen.
Auch finden noch einige Lehrlinge Aufnahme

e

Carl Nebrich, Muſiker
Alsleben a/S.

Laden nebſt Wohnung auf den
I. Juli zu verminthen

Bahnhofſtraße 10.
Zur Confirmation

empfiehlt Kränze, Kragen, Stulpen
m Taſchentücher u den billigſten Preiſen

die Blumenfabrik von A. Weinack,
Ranniſche Straße 13, Ecke des Frauckenplatzes

Kappſaamen hat zu verkaufen
Franz Gaudich jn Ammendorf

Garten- Meſſer
empfiehlt in großer Auswahl mit Garantit

G. Meitzel, MReſſerſchmidt, Schmeerſtr. 19

Ein höchſt rentahles Rittergut
in vorzüglichſter Lage der Prov. Sachſen und
an der Bahn, ſoll für 270000 mit eiree
100000 Anzahlung verkauft werden und
würde ſich dieſe Beſitzung bei erwaiger Verpach

tung gern mit 5 verzinſen.
L. Finger in Halle.

den ſch

gerotte

vorlieg

Ein
Gymn
als Le
Geſchä



Geaichte Brücken- u. Tafelwaagen
in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie zu billigen feſten Preiſen.

Auch halte ſchmiedeeiſerne Klappbettſtellen, pr. Stück 3
beſtens empfohlen.

Gr. Klausſtr. 2, O. G Ia IIalle a/VJ., gr. Klausſtr. 24.
Der Enge Luſtee in mener ne Töch Feſtgeſchenk für erwachſene Töchter.

nut gm 21. ril. nmeldungen o 5 SS mine Vormittagsſtunden des en Die Beſtimmung der Jungfrau
ommen. und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.il entgegen genpr Emma Pochhammer. VNebſt trefflichen Regeln über Anſtand, Würde, bäuslichen Sinn Ordnung,

Reinlichkeir, Selbſtſtändigkeit, Freundſchaft Liebe Ehe, Wirthſchaft-ne m. 6. u. 7 jähri ßm re W 6 u bar tet lichkeit Belehrungen über guten Ton und das geſellſchaftl. Benehmen.
ut, 20 Wagenpferse, Hr. Albrecht in Eisleben, Von Dr. Seidler Ste verb. Auflage. Preis 15
vent l S E. Wir empfehlen dies in Achter Auflage erschienene Buch allen Jungfrauenaufen Auf dem Rittergute Bäachra bei Cölleda je ihren schönen Beruf darin finden, ihre natürlohe und sittliche Bestimmung zu erfäl-
on Je ſtehen o. 60 Stück große, ſchlachtbare Hammel jen, das häusliche Leben zu verschönern, in Gesellschaften ebenswürdig zu erscheinen,
iße 21, zum Verkauf. wie auch sich zu einer Würdigen Gattin, Drzieherin u. Hausfrau vorzubereiten
n SchimmelPferd iſt mir zugelaufen, und Vorräthig in den Buchhandlungen von Schroedel Simon in Halle.
angh wird der Eigenthümer gebeten daſſelbe gegen von Kuhnt in Eisleben, A. Huch in Zeitz G. Prange in Weißenfels und W.

Erſtattung der Futterkoſten in der Dampfmühle Pabſt in Oelitzſch.
Aſendorf abzubolen.el W. Hassebrauek. Concert Amzeige.uk- Tine gut rentirende Ziegelei mit 12 Morgen Dienstag den 24 d. M. Abends 7 Uhr findet im Rocco' ſchen Saale zum Beſten

Feld, zu Theilen Thonlager, iſt wegen Krank der hilfsbedürftigen Jſraeliten in Oſtpreußen ein WVocal- u. Instrumental- Concert
unter gef. Mitwirkung der reſp. Vereine „Sang u. Klang“ und „Muſikaliſcher Zirkel“, ſowie des

keit des Beſitzers zu verkaufen. Reflektanten r gef.wuſilb. n ihre Meſſe e. unter Chiffre J. P. 3. Clavier Virtuoſen Hen. Hedler aus Baden und mehrerer Damen ſtatt. Das Programm
Koſten Ed. Stü e wird ein ſehr gewähltes und reichhaltiges ſeid. Stückrath in der Exp. d. Ztg. nie wir ein ſehr gewähltes und reichhaltige ſein.en r verbeten! s Billets à 7 (ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen) ſind bei den He en W.
l S Salym, B. Levh, Leipigerſtr, M. Albrecht H. Bauchwitz am Markt und W.t iEIen gegen Weldmäuse, Gundermann gr. Ulrichsſtr. zu haben. Preis an der Kaſſe 10
e 4000 St. pro durch beſt. Wirkung be Um rege Betheiligung bittet ergebenſthmtz desgl. Mittel zur unfehlb. Dertügung der Vorſtand der Synagogen Gemeinde

der Ratten und Mäuſe in Gebäuden.n Wanzen werden dutch. mein Wanzengiſt unter e Das Herren Garderoben- Geſchäft
den ſchwierigſten ar v für e S von h. Löwenthal in Landsberg

o. gerottet, worüber 100 von eweiſen aus Halle empfiehlt eff. ſchw. Tuch Anzüge für Eonſtirmandent, beſtehend aus Rock, Hoſe u. Weſte

S vorliegen! r 9treten iker, Bä von 5 an. Herren Anzüge aus Rock, Hoſe u. Weſte beſtehend, ſgon von 3 n.ſter, e m Bärgaſſe Kinder- Anzüge von 1 an.
Ein junger Mann von auswärts der das S Auch empfehle ich mein Schnitt Schuh, Strumpf n. Kurzwaaren
Gymnaſium beſucht hat, ſucht eine Stellung Lager u auffallend billigen Preiſen!

s n e Lehrling in einem hieſigen kaufmänn ſchen e 7len Das Herren Garderobemagazin v. Oehe Schneidermeiſter, Deipzigerſtraße Nr.ne Pianen- Leinwand, empfiehlt eine große Auswahl Conſirmanden
itt eine de ne e inn e Anzüge in gutem Tuchſtoſf von 7 Thaler an,

Preis mbgichen Auch werden die planen Herren und Knabenanzüge jeder Art zum bil-
e en ts e en ar ligſten Preiſez auf mein Tuchlager zur Anfer
Ju verkaufen ſtehen mehrere ſtarke tigung mache beſonders auſmer ſam.

aß ich lthiere im Deutschen Hause v S c 362 ee e ar lIos- Schneidermſtr., Leipzigerſtr.
in u e See Mein reichhaltiges Lager von Mavannä- u. Kremer Cigarren

e a r t n viegel empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.
n halben iſt vinig a iigeſtraſe 59 e Otto Thieme.t l n Mehrere kleine 5 Jahr alte Partieen verkaufe ich, um damit zu räu
u e men zum Einkaufspreis.den Ein auslehrer Leipzig, d. 17. Mätz 1868.wid für Hamburg geſucht wenn möglich, ſo Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage auf

10. ver anzutreten. u r D. e hieſigem Platze einchend ähe jaben ter a. e 5e e wergee Panſergein s Manufactur- und NModewaaren- Ausschnitt-Geschaft
an die Herren Haaſenſtein S Vogler in

wen Hamburg. unter der Firmac roh Hüte zum Waſchen, Farben und Gr See r
a W werden angenmon en Und prompt Grimmaiſche Straße Nr. 25 eröffnet habe. 13beſorgt von l Indem ich mir erlaube, mein Unternehmen einem geehrten Publikum zur geyeigten Beach

f Agnes Kohlmmann geb. Brüttinge tung veſtens zu empfehlen, fuge ich noch die Verſicherung hinzu, daß ich mein e ſtets mit
in Cönnern neuen und geſchmackvollen Artikeln auf s Reichhaltigſte ausſtatten und eifrigſt bemüht ſein werde,

S das Vertrauen meiner werthen Kunden durch aufmerkſame, billige er v m

e r a ven enintie Feuerwerkskörper dauernd zu erwerben ochachtungr. 19 Jan e Flammen, Gustav Seite.Jüuminations- z at e nene Bür Bauunternehiner.e e e poröse Steine, Chamottesteine, Chamottemörfel,u e Pordand Cement, engl. blaſen und rothen Bachschiefer,etc. Ein Oberkellner Dachfiez, Dachpappe, AspBalt- Steinkohlentneer,n m r Den r r See wird Goudron, Oreosot, Gyps bei Klünkhardt Schreiber Bauhof.
erpach ai auf meine Felſenkeller- Reſtaurationgeſucht. R. Biſchoff, I Stück fette Hammel verkauft Ich wohne jetzt Geiſtſtraße Nr. 87.

Hockhorn in Wansleben Krebs, Dachdeckermſr.
Ule. Bierbrauer in Naumburg a/S.



Wilhehmegtrasse I2l, Gr. Ulrichsstrasse 58.,
einpſtchlt ſich zur Ausführung von PrivatWaſſer- r

leitungsrinrichtungen. l
Daſſelbe übernimmt, geſtützt auf langjährige Erfahrungen, die Sgompl. Einrichtung von Waſch und Bade Anſtalten, techniſcher
Anlagen jeder Art, liefert Water-Closets mit einfachem und dop n
peltem Geruch-Verſchluß, Feuerhähne, Hofbrunnen zur Waſſer mat
leitung, Straßenbrunnen mit Selbſtentleerung, Gartenſpritzen 2ce. aftn
Den Herren Unternehmern halte meine Fabrik für Waſſer-leitungsgegenſtände beſtens empfohlen. er gen

Das Bureau für Gag- und

Wavver-Amlagenm c e
e

Halle von W. W. Conrachl, Leipig,
Leipzigerſtraße Ur. 6. Petersſteinweg Nr. 50

empfichlt ſich den Herren Hausbeſitzern und Bauunternehmern zu An e
lagen von Gas und Wasserleitungen für Communal e n
und Trivatsebäude, herrschaftiiche Paris und
Gärten, für imäustrielle Dwecke, Bade-, Kran nKenhöuser und Institute, Ausſtattung derſelben mit ſche un
WWasch- und Badeeinrichtungen, Glosets, Toi- rIetten, Bidets, Kusgussbechken, Pissofrs, Stäm- en
derapparaten, Pontaſnen, Ornarnentenm u. Auiſ- za w
len. ſowie zur Einrichtung von Hampf- und rWasserhefz ungen. n rGeſtützt auf das mir vom Magiſtrat hieſiger Stadt geſchenkte ehrende Ver reine
trauen, ſowie die mir ſtets bewieſene Rückſicht des geehrten Publikums bei Aus e
führung des Hauptröhrenſyſtems im vorigen Jahre, bin ich auch in dieſer Beziehung
freundlicher Berückſichtigung gewiß und kann mit Hülfe meiner langjährigen Er a
rung W e re Wideſte Ausführung bei angemeſſenen n

tchern, n An it in j Hi ebenehiſpeeh a n e orderungen der Jetztzeit in jeder Vret zit a
Zu jeder Auskunft, ſowie Vermeſſungen und Anfertigung von Koſtenanſchlägen bin ich gern hrreit

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle. 8 m
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